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Der E r s t a b s a t z an Schuldverschreibungen der 
Boden~ und Kommunalkreditinstitute war im Dezember 1961 mit 
insgesamt 637 Mill.DM um 56 % höher als im Vormonat. Von 
allen Erstverkäufen entfielen 65 % auf Hypothekenpfandbriefe 
(November =58%). Die Emissionen der öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten hatten mit 52 % nur ein leichtes ttbergewichto 
ttberwiegend wurden in diesem Monat 6%ige Sehuldti tel verkauft; 
.mit 367 Mill.DM entfielen auf Wertpapiere mit diesem tinssatz 
fast 58 % aller erstmalig untergebrachten Schuldverschrei-
bune;en. Der Anteil der 5 1/2 '/oigen Werte ist von 44 % auf 
35 % zurückgegangen. · 

Art der 
Schuldverschreibungen , ___ 

I nsti Msgruppe 

Hypothekenpfandbriefe ••••••••• 
Kootnuoalobllgetlonen ......... 
Schiffspfandbriefe .............. 

Zusamme~ ............ 
davon: 1) 
Private Hypothekenbankin .... 
Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten (1"" ......... 4 .. 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschrei bunge~ 
der Boden- und KolllnunalRreditinstitute 

1 OCXlll'l 

Erstabsatz 
Novaober 1961 Dezember 1961 

ins .. % darunter 6 %ige 1nso 5%1ge darunter 
oesiilll 5 !ge ·51/2!1". nt~samt 5 1/2 '!lae 

236 716 17 763 139 17~ 79 829 ~12 1~ 30 026 186 539 
170 156 56 292 ~1 ~ 70333 m531 5784 35 912 

2 ~7 . . 2 317 2950 . • 
-109 279 7'055 100 766 152 lt79 636 ~5 35 a!O 222 lt51 

153 666 15 251t 79 672 66 710 306 718 22 036 123 951 

2115 613 56601 101 096 63 769 329 927 n 77o 98500 
1) Einschl, Schlffspfandbriefbankan, 
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Til u;;;;--
November Dezember 

1%1 1961 

6 %tge 1nsgesiillt 
.. 

195 582 27 633 26 516 
168 835 20 Jt3 63 696 

2 950 1C'l 29 

367 367 W135 9() 2'>3 

160 714 1 070 39 636 

206553 47 065 50605 
-



Di.e T t : g u n g e n von H,y·y; t:hekenpfa.ndbriefen~ Schiffs-
pfandbriefen und Kommunalobligationen waren ::.m Dezember mit 
90 Mill.DM fast doppelt s~o hoch wie im November (48 Mill.DM). 
Mit 64 M:Ul.DM oder 71 % hatter_ die Kümmunalob1igationen ein 
erheblicü:ws Übergewicht bei allen verlosten Ul.l.d e!_ngelösten 
Schuldvex·sohreibungen. 56 % aller ~ilgung;;m betrafen Emissio-
n<'!n der öffen·~lich-:rechtlichen K:r·edi.tanata.1c ten. Bei. mehr als 
der Hälf'·te :~li<!r ge·tilgten S~)ht::.ldver.sahreibungen handelt es 
:3ioh um 7 1/2 %:i.ge -roll'besteuerte Wertr;, ( 19 Mili.DM Hypothe-
kenpfandb:rifJf~, und 32 Mill.DM K)!l'JIUr.a.'l.::;'t,:r:.gatior.le:n). 

Uol;uf nac~ der Währungsr~for~ b~;J~be~ar Sc\t•'ldv~rsc~<'t!lbur,gen 
der Bo::ler.. u.ld KI'Jllllwr.al kradl i: r.~t'i'<11!e 

Hll 1.1>1 .. . .. 

f-'-------...,--'u"'abl!f i!ll 
31, IJezem~•·r 

h~ti ·~~ tsgruppe 1960 
30, No> .. bo 

1961 
------·-····-·--·--·---------·1---
Hypotbsklln.~hndbri sf\!1 ~ ........ o ~ ........... . 17 359,1 

I' 

·-

SeM ffsp f~ildb(i eh .... ~ "" ................ . 

1~ \71g2 . 

~2,4 ~oo.s 

--

·-

31, llez•~b•r 
1%1 

1---·· 
'i7 7'J.,3 

41\3,., 

12 o21,s 
U<•·-•-• 

31: 769,6 

·1;; ·1m,9 

15 ~7,'} 
---~·-n· 

Zu. (+) bzw, 
Abnahme (.) 

Im 
llez811bor 1961 

+ 395,2 
+ 2,8 

+ 16.3,7 

+ 561,6 

+ 259,\ 

• w..~ 
··-

Der 0 m 1 a u f von S c h u 1 d v e ~ s 6 h r e ~ b u n -
g e n der Boden,- und Kommunalkredi tinstitu:~e aus dem N e u 
g e s c h ä t ·t; ist im Dez<Sm'her ö:.m insgesamt 562 Mill.DM 

• 

gest:tegerr 0 dc:.r Nettc,z,ugang war da.mi.t :LD.folge des höheren Erst-
absatzes tU!!. ne':i.::: a.ls d~d'> Hälf :;e groß";?.' ;;_lfl :i_m ~Tovember ( 372 Mill. 
DM) .• Ende Dezember ; 96; stellte s:.ch j e:r G e s a m t u m -
l a u :f an Schuldverschreibune;·s:n de:t' Realkr·edi tins·ti tute auf 
30,77 M:!"d ,DM; davon waren 78 < 1 % vollbeateu.e:!:·te, 2 i, 3 % steuer- • 
frei·e und. 0 s 6 % tJte·.:J.ertegü.ns_ti.-_gte Wei~tpa_pj.e::c-:~ o 

fi:;a,·::dsr·~:ngil~hei ~~- ~-ffit<Jß.S;:t.ä~·t 

Min.lll ____ .. _____ _ 
Art dor "i96:i 

·-
Schu 1dnw~dlrei bw~1·J~!'1 ~Jr~ ~:Hm Ne~.:· 

gesch9ft ··~····················••····•• 3il 207,9 
Adger:ül!'.illßi~ I ?c~~-:=ri s t1 se- [i.idah9:'t ·1) 

l 3 ooz,: 
, . • • . '1'1 
!16ftltl~< .;., ,., •• .,.~., 0 ~c••~·~••••••••••• 9 7S5, 1 10 7'19," I 

• -·-· 
i 

Veräodoron~ 

31. Dezi<lber 1961 io Mo""i 
~· 

Dezsilllet 1961 

30 'i68,1i • 501,6 

I 

2 8?9,0 • 23,3 

1D iM,5 t 125,1o --0< 5S3,1 t 663,8 
] 0~,9 + 20,5 
51 E~,o t 584,3 
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Z u s ä t z 1 1 c h e F i n a n z i e r u n g s m i t t e 1 
haben d i.:;; Be .·.enluedi tinstl ~ute im Dezember um rund ein Drittel 
~tgel' in ,i.J.1spruch genommen als im Mona·t vorher; so stieg der 
Bestand der aufgenommenen langfristigen Darlehen im Berichts-
monat nur um insgesamt 102 Mill.DM gegenüber einem Nettozuwachs 
von 154 Mill.DM im November. Bei den durchlaufenden Mitteln war 
die Bestandserhöhung mit 21 Mill.DM sogar um zwei Drittel niedri-
ger als im.Monat vorher. 

2. Geschäftsergebnisse im Jahre 1961 

a) !!~lii~:!~!!!!:!! 

Im Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute war 
das Jahr 1961 das bisher ergiebigste seit der Währungsneu-
ordnung •. Die von der Deutschen Bundesbank getroffenen Maß-
nahmen zur Senkung des Zinsniveaus und zur Erhöhung a~~ Liqui-
dität der Banken 1) haben zu einer starken Belebul"."' des Renten-
marktes, insbesondere im 1. Halbjahr, beigetragen. In diesem 
Zeitraum hatten vor allem die Kreditinstitute und andere 
insti tutioJ:1.elle A."'lleger ihre Zurück:hal tung aufgegeben und 
wieder in größerem Ausmaß Anlagekäufe in Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen getätigt. Aber auch das private Publikum 
hat etwas mehr Bankschuldverschreibungen, insbesondere Pfand-
briefe, erworben. Daneben dürfte auch ein großer Teil der im 
März und Juni angefallenen hohen Zins- und Tilgungsleistun-
gen für die in frühe:C"en ,Jahren ausgegebenen Rentenwerte wieder 
zum Erwerb von Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute 
verwendet worden sein. 

Im 3. Vierteljahr zeigte jedoch der Rentenmarkt trotz weiterer 
Lockerungsmaßnahmen der Deutschen Bundesbank, eine Neigung 
zur Schwäche; sie beruhte im wesentlichen auf den politischen 
Spannungen, auf dem zeitweisen Ausfall ausländische~ Wertpa-
pierkäufer und auf einer gewissen Zurückhaltung der inländi-
schen Kapitalanleger beim Kauf von ne:te:n festverzinslichen 
Werten. Dies führ-te zwar auch bei den Bode:u- und Kommunalkre-
ditinstituten zu einer Verminderung des Erstabsatzes; bei 
diesen sogenannten Daueremittenten waren aber die Verkaufs-
ergebnisse, gemessen an denen des Vorjahres, immer noch ver-
hältnismäßig hoch. Im letzten Quartal konnten die Realkredit-
insti tut.e· dagegen bei ej.nez- im allgemeinen nicht ungünstigen 
Lage am Rentenmarkt wieder el"heblich mehr Schuldverschreibun-
gen unte:C'bringe:::t; i~l ~üesem Zeitraum lag der Erstabsatz von 
Pfandbriefen und Ko!!J.I11unalob:Ligationen nur wenig unter dem in 
den bejden ers·cen Vierteljahre:'l, Dieses günstige Ergebnis 
dürfte u.a, a;.J.cll darauf zurückzuführen sein, daß ein beträcht-
licher Te:n der aus del!! Oktoberzinstermin angefallenen Mittel 
und a.:ndere? f:;.•e:Lgewordener Gelder (insbesondere ·oisher ge-
sperrter steuer·begüns.tigte:~ Spareinlagen) zur Wiedera..."'llage 

1) Zweimalige Ermäßigung des Diskontsat~es um jeweils 1/2% auf 
gegenwärtig 3 %1 sohr:J_ ttweise Senkung - insgesamt neu..'llllal - der 
Mindestreserveeii:tze wiec!er au:f den Stand von Oktober 1959 (Beginn 
der Restriktions:;>e:::-ioC:e); mehrnal:J.ge Ermäßigung der Abgabesätze 
für Geldmark-Gpapiere; Senkung der Kürzungsquoten für Rediskont-
kontingente; Aufhebung der zweijährigen Verfügungssperre über die 
sogenannte 11 Blessing-Mil1iarde 11 ; Verteuerung der Geldexporte durch 
BerechnungeinesDeport von 1/4% bei Swap-Geschäften und Erhöhung 
der Mindestlaufzeit für solche Swap-Geschäfte von bisher 2 Wochen 
auf 1 Monat; Berechtigung derDeutschen Bundesbank, bei Bedarf 
Mittel aus dem Erlös der VW-Aktien, die auf besonderen Konten lie-
gen, dem Geldtnarkt zuzuführen. - 5 -
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in Bankschuldverschreibungen verw'.·ndet wurde. Auch private Wert• 
papiersparer haben wieder etwas ::n::iirker Pfandbriefe gekauft, 
u.a. aus dsm Grund, um sich noch Jteuervorteile für das ganze 
Jahr 1961 zu sichern. 

~~~~~~~§!~-Y~~-~~~~~~!~E~~~E~~~~~~~ 

Im Jahr 1961 wurden von den Boden- und Kommunalkradi tinsti tu'ten 
insgesamt 6,42 Mrd.DM Hypothekenpfandbriefe,·schiffspfandbr:iefe 
und Kommunalobligationen erstmalig untergebracht, womit das bis-
her höchste Verkaufsergebnis seit der Währungsumstellung erzielt. 
wurle. Der Erstabsatz war im Berichtsjahr um 2,8 Mrd.DM höher.als 
1960 2Jund übertraf den bisherlgen Verkaufsrekord des Jahres 
1959 noch um über eine Milliarde DM. Dieses überaus .günstige 
Ergebnis beruht in der Hauptsache auf den bereits genannten 
hohen Anlagekäufen aller Kapitalsammelstellen und auf dem star-
ken Interesse der Privaten an Pfandbriefen, insbesondere im 
ersten Halbjahr 196 ·1 ; bereits in diesem Zeitraum wurde mit 
3~39 Mrd.DM fast d.er Erstabsa-tzdes ganzen Jahres 1960 erreicht 
( 3, 62 Mrd .DM). I.n der zweiten Jab:eshälfte waren die Erstver-
käufe zwa.r ebenfalls noch sehr .hoch, mit 3, 03 Mrd .DM aber doch • 
um rd. 11 % niedriger als :l.m ersten Halbjahr. Dieser geringe 
Absatzrückgang ist vor allem auf den wesentlich niedrigeren 
Bruttoabsatz i.m dritten Vierteljahr Z1lrückzuführen, der mit 
der Zurückhaltung der inländischen Anleger und dem teilweisen 
Ausfall ausländischer Käufer infolge der politischen Spannungen 
um den n. August 1961 zusammenhängt; die Absatzminderung in 
1iesem Quarta: betraf allerdings fast nur die Kommunalobliga-
tionen. · 

Vom gesamten Bruttoabsatz des Jahres ~961 entfielen 3,60 Mrd.DM · 
auf. Hypothekenpfandbriefe, 2, 7 4 Mrd .DM auf Kommunalobligationen 
und 79 Mill.DM a·af Schiffspfandbriefe. Der Verkauf von Hypothe-
kenpfandbriefen war somit :i,m abgelaufenen Jahr um annähernd 
49% höher als ir:t Jahre 1960 (rd. 2,42 Mrd.DM)1 der wesentlich 
grö.ßere Pfandbriefabsatz dürfte :'cn der Hauptsache mit den hohen 
Hypothekenzusager.. der Realkredi t:l.nsti tute zusammenhängen, die 
durch die Ausgabe v-on Hypothekenpfandbriefen.refinanziert wer-
den mußten. Diese Wertpapierart hat zwar noch das Übergewicht • 
innerhalb des gesamten Erstabsa.tzes, doch ist ihr Anteil von 
r-1. 66 '/o im ,Tahr 1960 auf 56 '/o im Jahr 1961 zurückgegangen. 
Beträehtlich stärker, und zwar eowohJ. absolut als auch !'€lativ, 
war dagegen d:'.e Erhöhung des E:cstabsatzes bei den Kommuna1-
:Jbligationem .• Ycz: diesen Scltulfl:verschre:Lbungen wurden im Be-
richtsjahr erhebl:.ch mehr als c.as D·Jppelte verkauft als im 
Jahr vorher (1,19 Mrd.DM); dadurch erhöhte sich ihr Anteil an 
2) In der Statistik de.r BodeL.- und Kommunalkreditinstitute wird 
der Erstabsatz von Schuldv-erschreibungen erst seit Beginn des 
zweiten Halbjahres 1960 erfaßt. Soweit zum Vergleich Zahlen 
m::er den Erstabsatz im gesamten Jahr 1960 herangezogen wurden, 
sind diese für das erste Halbjahr 1960 aus den Angaben der 
Deutschen Bundesbank und des Gemeinschaftsdienstes der Boden--
und Kommunalkreditinstitute und für das· zweite Halbjahr 1960 
aus den Unterlagen des Statistischen Bundesamtes errechnet 
word<e.'1. 

- 6 -
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den gesamten Erstverkäufen von rd, 33% auf fast 4-3 %. Die beträcht.;.. 
liehe Absatzsteigerung der Kommunalobligationen dürfte einmal darauf 
zurückzuführen sein, daß die Gemeinden, insbesondere um die Mitte 
des ersten Halbjahres, wieder in größerem Umfang ihren Kapitalbedarf 
bei den :Eoden- und Kommu..'1alk::L'edi tinsti tuten gedeckt haben, und zwar 
hauptsächlich zur endgültigen Finanzierung von auße.rordentlichen 
Vorhaben (Bauinvestitionen) aus dem vorangegangenen (letzten)Rech-
nungsvierteljahr; die Mittel für die Kommunaldarlehen werden vor-
wiegend durch die Emission von Kommunalobligationen aufgebracht. 
Zum anderen dürf·te das stc~rke Vordringen dieser Art von Bankschuld-
ve:r-schreibungen auch mit der Änderung in der Finanzierungsweise des 
cf~entlich geförderten Wohnungsbaus zusammenhängen. Dabei treten 
an die Stelle öffentlicher Mittel Zins- und Tilgungszuschüsse zu 
von der öffentlichen Hand verbürgten Darlehen aus Kapitalmarktmit-
teln; diese Darlehen dürften eben:falls zu einem großen Teil durch 
Ausgabe von Kommunalobligationen refinanziert worden sein. Der Erstab-
satz von Schiffspfandbriefen fiel auch 1961 wiederum wenig ins Ge-
wicht; er übertraf aber den des Vorjahres um ein Mehrfaches, 

Mit insgesamt 3,56 MrO..DM ode:r· über 55 % überwogen innerhalb aller 
Erstverkäufe des .Jahres "196 i die Emissionen der öffentlich-recht-
li-ehen Kreditanstalten .. D:i.eses Übergewicht beruht aber nur auf dem 
sehr hohen Anteil der Bankschuldverschreibungen {jieser Institutsgrup-
pe (2,06 MrdoDllii oder 61 %) am gesamten Erstabsatz des ersten Halb-
jahres (3,38 Mrd.DM); im zweiten Halbjahr hielten sich die Schuld- . 
ti tel der öffentlich-rechi;:l.::i.chen Kreditanstalten und diejenigen 
der privaten Hypotheke~banken mit jeweils fast 1,50 MrdeDM genau 
die Waage. Im Jahr 1960 hatten die von den öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten ers·l;mal:l.g =tergebrachten Wertpapiere nur ein 
geringes Übergewicht. 

Im Jahr 1961 gaben drei Zinstypen (5 %, 5 1/2 % und 6 %) den 
neu in den Verkehr gehrachten Schuldverschreibungen der Boden--
und Kommuna;Lkredi tinst:U;ute das Gepräge; der Anteil der einzel-
nen Zinssätze war allerdings, je nach der Lage am Rentenmarkt, 
sehr unterschiedlich. 

In den ersten beiden Monaten des Jahres hatte noch das 6 %ige 
Wertpapier eindeuti€! den Markt beherrscht; auf diesen Zinstyp 
waren im Januar 87 % und im Februar 81 % aller Erstverkäufe der 
Realkreditinstitute entfallen. Im Zuge der Auflockerungspolitik 
der Deutsehen Bundesbank wu~:den dann im März überwiegend 5 1/2 %ige 
und im April erstmals in größerem Umfange 5 %ige Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen auf den Markt gebracht. Die 5 1/2 %igen 
Schuldtitel hab·en da'bei rasch die Marktführung erlangt. Bereits 
im März hatte dieser Z:ins·i;yp mit 46 % den größten Anteil am ge-
samten Erstabsatz der Bodenkreditinstitut.e,l,IDd im April entfielen 
auf ihn sogar über zwei Drittel aller Erstverkäufe; sein Anteil 
wurde in den folgenden Monaten zwar etwas geringer, doch hat er 
seine dominierende Stellu.ng bis in das dritte Vierteljahr hinein 
beibehalten. Die 5 %igen Wertpapiere konnten dagegen am Renten-
markt nur langsam an Boden gewinnen und haben nie eine führende 
Position ein~enommen; am höchsten war ihr Anteil mit 35 % 
bzw. mit 36 % in den Monaten Mai und Juni. 

- 7 -



Art dar Private 

Sch:1 'I d1arscnr~ot bu~gan 
21~~· 1 .. Hl. I 2. Ht. 

Z1 riS~IIt;:o; 1961 

Hypcthektnpfandbrtefe , ••••..........•• 698,7 878,1 1100,7 
Seht ffspfandbri afe •••••••••••••••••••• - • • 
KolAAlunil ob 11 gatl onen •••••••••••••••••• 269,6 lt08,8 386,7 

Zusa~AA~en ···········g········· 968,3 1 286,9 1 lt96,+ 
darJnter: 
mit elnae Zinssatz y~ 

5% ••......................•• 25,6 263,4. 241,7 
51/2% 42,9 511,5 749,7 •.•.•................. 
6%. ·····················~···· 701,9 499,8 500,2 

.. 
Hypothekenpfandbriefe ••........•.....• 17,2 44,2 8ltj9 
Schi ffspfandbri•fe •••••••••••••••••••• - • • 
K011111una lob llgatiooen fffltttiOitOIIfftll 14,4 33,4 113,3 

Zuswen ···•··········•·····• 31,7 n,G 198,2 
df.r-.mter: 
alt ~lnea Ztr.ssat: v<m 7% und .. hr ... 13,2 50,6 175,1 
vo11blst9uerte Schuldva~chraibungon ... 22,2 54,2 1~,6 

Private 
Art d$r 

Scho ld~s,~chrel bunger. 1960 I J .. HJ, I 2. HJ, 
I 1901 

i 

Hypothekelfl)f•ndbri ll'f• ••••••••••••••••• + 1 331,8 + 832,8 t1 008,7 
Schiffspfandbriefe •·····•···•·•···•••• .. • • 
K"""'nal ob 1i gatt or"'· •................• + 3!11,2 + 362,9 + 269,6 

Zi..:sauen ..................... + 1 723,0 t1195,7 + 1 278,3 

gsgan ~in!erlegung •er. NamensschulQ. 
vers:;href byr1ge~ ••..............•...• - 2,0 - 3,6 + 9,7 

gsge• Sicharbeiten ur.d ohne Sie~•"' 
hsltoc, 3) •••.•.••....•...........•• + 0,7 • o,~ • 6,0 

z~::;a~en ••••••··•··········• - 1,3 - ;,o + 3,7 

' d~rch1adende Mitts1 + 103,3 + 22,8 I• 17,2 •........•......• 
1) N:.rr rHlch Qor Wä~rurgsrefo". begebener Schuldverschreibungen. • 2) Ohne die bei der 
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: 

.. 
9,3 
• 

9,3 

• 
• 

0,1 

• 
8,4 
• 

8,,4 

a.~ 
8,4 

:·~. 

1960 

• 
+ 6,1 -
+ 6,1 

+ 27~1 

• 0,8 

+ 27,9 

I • 0,\ 

••• 

I 
r 

I 

• f 
' 

· ~i!Sivgeschäft der Bod&n-

(Neu i 
1,). Erstabsatz und Tilgung 

"'"' '~ 

1~ 2-HI. 
19&1 .. 

Milltontn 
.·· 

-ililli .. • 
38,6 lt0,6 
• .. 

38,6 lt0.6 

• • 
10,5 I 4,5 
15,2 35,8 

!ll.Jll 
• .. 

26,6 11,4 ... • 
26,6 11,4 

25,6 .. 11,4 
25.& 11,4 

2~) Zu (t) bzw. Ab (·) nahM 

.•.. :~"""" 
1. Hl. 2...Hl. 

1961 
· M11Ho111111 

Ii.~ 
• • 

+ 12,9 + 28,~ 
• • 

+ 12.9 ' + 28,~' 

b) auf.,_~ 

- 1,4 +2~8 

+ 0.7 t 0,3 

• 0,7 + 21,1 
cl 

• o,J . 0,2 
tl1chen Rentenbank und bei andoron 
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und Kommunalkreditinstitute 
geschäft) 
von Schuldverschreibungen 

öffentlich-rechtliche 
Kredi tansu lten 

Z.. Hj. 1 Hi. I 2 Hi, 
1960 19E>1 

IJI1 

absatz 
566,~ 886,7 122,8 

• - ,. • 
~1,1 1172,8 173,6 

1 (i11,5. 2 059,5 1 ~96.~ 
/ 

8,3 / 381,0 1~,0 

-- ~ - 29,6 787,6 619,1 
570,7 826,9 605,2 

~1) 

28,9 38,7 117,9 .. • • 
100.1 257,1 267,7 

129,0 295,8 385,6 

61,1 2lli,1 21~,9 

~.5 266,6 2~.~ 

der F!nanzlenmgSIIittel 

öffentlichoreahtliche 
Kreditanstalten 

1960 I 1. HJ, I 2. HJ, 
I 1961 

IJ! 

ve!lE!!reibun!l!!n im !im lauf 
+ 897,6 + ~,2 + 611,5 - • • 
+ 639,~ + 890,0 + 517,9 

+1 537,0 +1 730,2 t1129,4 
langfristige Darlehen 2) 

+ 96,6 + 118,4 + 23,~ 

+ 81~,7 + 413,9 + ~0.9 

+ 911,2 + 532,3 + ~.3 
Mittel 
I--;G51,8 I + 352,8 I + m,3 

Alle 
Bodenkreditinstitute 

2, Hj, I 1 Ht I 2. Hl. 
1960 I 1961 

1 265,1 . 1 7fA,7 1 832,5 
9,3 38,6 ~.6 

no.a 1 !ill1,6 1160,3 

1995,2 3 ~.9 3 033,~ 

33,9 ~.~ ~35,7 

72,5 1 300,6 1 373,3 
1 272,7 1 ~1,9 11~,2 

. 
~.1 82,9 202,8 
8,~ 26,6 11,~ 

11~,6 2go_5 381,0 

169,1 ~.o 595,2 

lrl,7 281,3 401,~ 
125,1 ~.~ 460.~ 

Alle 
B~dltiori.ltute 

1960 L 1, Hi. I 2 Hf. 
I 1961 

+ 2 229,~ + 1672,9 + 1 62D.2 
+ 6,1 + 12,9 + 28,~ 

+ 1 030,6 + 1 252,9 • 787,5 

t· 3 266,1 + 2 938,7 + 2~,0 

+ 121,7 + 113,4 +. 53,9 

+ 816,0 + ~1~,1 + 635,2 

+ 937,7 + 527,5 + 689,1 

I• 7~,7 I• 375,2 I • ~90,4 

. . BodenkredJtJnstJtuten aufgenoomenen Darlehen •• 3) Elnschl, Schuldsche1ndarlehen • 
- 9 -



Im dritten Vier-teljahr wirkte sich die in der Haupteilehe auf den 
politischen Spannungen beruhende Schwäche des. Rentenmarktes na-
turgemäß auch auf die Entwicklung des Zinssatzes aus., U!ld zwar 
trotz der weiteren, auf Zinssenkung und Erhöhung der Liquidität 
gerichteten kredit:politi.schen Maßnahmen. der DeutsehenBundes-
bank uriä trotz einer gewissen Zurückhaltung' der Bodenkreditin-
stitu.te beim Absatz von 6 'loigen SchuldverS.ohreibungen. ~r5 %ige 
Zinstyp.yerlor beiden Erstverkäufenimmer mehr an Bedeutung; 
aein Anteil, a.m. gesamten. Erst.abs.atz sank von-32 % im .Juli· auf 
kna:pp 3'1o:!.m September. Die 5 1/2 'loigen Wertpapiere k<>nnten 
ihre im.zweiten Vierteljahr errungene Marktführung nur noch 
zu Beg:i.:nn dieses Quartals behaupten; ihr Anteil ging ständig 
,zurück, und zwar von 59 % im Juli auf 36 % im September·~ Dem-
gegenüber. stiegen die Absatzziffern an 6 %igen Schul'dti teln von 
Monat zu Monat um ein Mehrfaches; während sie im Juli und 
Augu:ot nur relativ schwach am ErStabsatz beteiligt waren· 
(4% bzwo 17 %), entfielen im September bereits fast 60 % aller 
Erf?herkä~Lfe auf Pfandbriefe und Kommunalobligationen mit die-
sem· ZillSSEJ."tZo 

Im letzten Qv.artal des abgelaufenen Jahres ergab. sich b.ei einer, • 
im Gegensatz zur Lage am Aktienmarkt,nicht ungünstigen Lage 
am Rentenmark~ wieder ein etwas anderes Bild. Die 5 1/2 %igen 
Schuldverschreibungen gewannen im Oktober und. November wieder 
etwas an Boden und hatten .am gesamten Erstabsatz mit 48% bzw. 
43 % vorübergehend ein lei.chtes Übergewicht gegenüber den 
6 %igen·Bankschuldverschreibungen (43% bzw. 37 %). ImDezember 
lagaber das Schwergewicht mit 58 % aller Erstverkäufe wiederum 
ej.ndeutig bi3:Lm 6 "/oigen Zinstyp. 

Innerhalb des gesamten Bruttoabsatzes der Boden- und Kommunal-
kred:itins.ti tute il!l. Jahr_ 1961 nahmen die 5 1/2 "/oigen Schuld- · 
titel, bed.ir:gt durch die hohen Verkäufe im zweiten und zu Be-
gl.nn des dritten Vl.erteljahres, mit 2,68 Mrd.DM oder fast 42 % 
den ersten Platz ein. Nur wenig niedriger ist aber mit 2,49 
Mrd.DM oder annähernd 39% der Anteil der 6 %igenWertpapiere. 
Auf den 5 %igen Zinstyp entfielen 1 1 08 Mrd.DM oder rd. 17 %. 

~!1~~~~g_y:;g_:§~!:J:~1':!!~!'!!:9!!!:~!E!!!!~~_:_~~!!!-~~!!!_!!~:!!ß~::!~~~! . 
Die Tilg.ungen von Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 
nehmen laufend zu und haben.bereits ein erhebliches Ausmaß 
erreicht. Im Jahr 1961 wurden von den Realkreditinstituten 
insgesamt fast ·j Mrd .DM Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
getilgt; dabei wurden im 1. Halbjahr 400 Mill.DM und in der 
2. JahreshälftP. 595 Mill.DM verlost und eingelöst. Die Til-
gungen im 2. Halbjahr 1961 warep. damit fast 3 1/2 mal so hoch 
wie im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres 3l Zu einem klei·~ 
nen Teil -beruhen die hohen Tilgungen allerdings darauf 9 ·daß 
einige Institute um die Jahresmitte größere Beträge an hoch-
verzinslichen (7 1/2 und 8 %) K9mmunalobligationen vor:z;ei:t;ig. 
gekündigt haben; ein erh~plicher Teil davon dürf"j;fl :trellicb. 
gagen niedriger verzinsliche Wertpapiere umgei>~ht worden 
sel.n. Dt~.der überwiegende Teil der aus Tilgungen· von Bank-
3 .l :s.·.n Vergleich mit dem gesamten Jahr 1960 ist nicht mög-
li;c~h9 da die Tilgungen erst ab Juni 1960 statistisch er-
faßt werden. 

"-·; 10 -
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Schuldverschreibungen angefallene Mittel, ebenso wie ein großer Teil 
der ebP.nfalls sehr hohen Zinserträge, erfahrungsgemäß wiederum zumAn-
kauf von neuen Pfandbriefen und Kommunalobligationen verwendet rtrd, kann 
mim daraus schließen, daß sich der Kapi ta:lmarkt in gewissem Umfang wieder 
selbst zu finanzieren beginnt. ~~$war bereits in den 30er Jahren 
in Deutschland weitgehend der Fall und trifft in den Ländern, in 
denen nach dem Krieg kein Währungsschnitt erfolgte, auch heute 
noch zu. 

Mehr als .zwei Drittel aller Tilgungen (681 Mill.~M) betrafen Emis-
sionen der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute. Eingelöst wur-
den zum größten Teil (671 Mill.DM oder 67 %) Kommunalobligationen, 
was damit zusammenhängen dUrfte, daß diese Art von Schuldverschrei-
bungen in der Regel eine kürzere Laufzeit haben als Hypotheken-
pfandbriefe. Die Til6ungen von Hypothekenpfandbriefen stellten sich 
auf 286 Mill.DM (29 %) und diejenigen von Schiffspfandbriefen auf 
38 Mill.DM oder 4 %. . 
An den Einl!lsungen waren Wertpapiere aller Zins·typen und jeder 
Besteuerungsart, allerdings mit recht unterschiedlichen Beträgen, 
beteiligt. Von den Kommunalobligationen wurden in der Hauptsache 
fol~end.e Wertpapiere getilgt: An vollbesteuerten Schuldtiteln 
7 1/2 %ige Werte mit 318 Mill.DM, Schuldverschreibungen mit einem 
Zinssatz von unter 5 % mit 66 Mill.DM und 5 %ige Papiere mit 
41 Mill.DM. Zu erwähnen sind hier noch 6 1/2 %ige steuerbegünstigte 
Kommunalobligationen mit 83 Mill.DM. Bei den Hypothekenpfandbrie-
fen lag das Schwergewicht der Tilgungen mit 163 bzw. 44 Mill.DM 
bei den 7 1/2 und 7 %igen vollbesteuerten Werten. Die Tilgungen 
von Schiffspfandbriefen betrafen überwiegend (29 Mill.DM) 8 %ige 
vollbesteuerte Papiere. 

g!!~~~-~-~~~~!~!~~~~~~~!~~~~~~-
Entsprechend dem Rekordergebnis beim Erstabsatz hat auch der Umlauf 
von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
Jahr 1961 am stärksten seit der Währungsumstellung zugenommen. Mit 
insgesamt 5,37 Mrd.DM war in diesem Jahr der Nettozuwachs um fast 
zwei Drittel größer als 1960 (3,27 Mrd.DM); er hattrotzder be-
trächtlichen Tilgungen auch das sehr hohe Ergebnis des Jahres 1959 
(5,05 Mrd.DM um 6 % übertroffen. Von der gesamten Umlaufserhöhung 
entfielen 3,29 Mrd.DM auf Hypothekenpfandbriefe, 2,04 .Mrd~DM auf 
Kommunalobligationen und 41 Mill.DM auf Schiffspfandbriefe. Trotz 
des starken Vordringens der Kommunalobligationen, insbesondere im 
1. Halbjahr 1961, lag somit das Schwergewicht innerhalb der gesam-
ten Nettozunahme des Umlaufs noch j_mmer bei den Hypothekenpfand-
briefen; ihr Anteil ist allerdings von 68 % auf 61 % zurückgegangen. 
Der nach wie vor sehr hohe Anteil dieser Wertpapiere an der gesamten 
Umlaufserhöhung beruht z.T. auch darauf, daß, wie bereits erwähnt, 
die Tilgungen wieder vorwiegend Kommunalobligationen betrafen. 

Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen der Bodenkredi t.insti tute 
aus dem Neugeschäft stellte sich Ende 196 ·1 auf 30,77 Mrd .DM; davon 
waren 17,76 Mrd.DM oder knapp 58% Hypothekenpfandbriefe, 12,52 
Mrd •. DM oder 41 % Kommunalobligationen und 484 Mill.DM oder etwas 
über 1 % Schiffspfandbriefe. Am Ende des V;,r;)ahres waren die Hypo-
ther,_enpfandbriefe mit 57 %, die Kommunalcbli,gattonen mit ebenfalls 
4i %und die Schiffspfandbriefe mit 2% an allen im Umlauf befind-
lichen Schuldverschreibungen beteiligt gewesen. Da nur noch voll-
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besteuerte Werte neu in den Verkehr gebracht und die steuerbe-
günstigten und steuerfreien Papj,ere laufend getilgt.werden,_ha-
ben sich im a'bgelaufenen Jal'u' die A_nteiJ.e der einzelnen Besteue-
rungsarten am Gesamtumlauf erh'!b.lich verändert. So entfielen 
Ende 1961 von allen zu diesem ZEd tpunkt umlaufenden Schulqver-
schreibungen 24,04 Mrd.DM oder 78i1 %auf vollbesteuerte, 
6, 56 Mrd .DM oder 21,3 % auf steuerfreie und nurmehr 171 Mill. 
DM oder 0,6 % auf steuerbegünstigte Schuldtitel; Ende 1960 
waren auf die vollbesteuerten Werte 72,8 %, auf d:i._e steuerfreien 
25,9 % und auf die steuerbegünf3tigten noch 1,3 %entfallen. --
Mi~ 49,5 % bzw. 49,0 % hielten sich Ende 1961 die Schuldver- · 
sch!'eibungen der privaten Hypothekenbankenund diejenigen der. 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten innerhalb des Gesamtum-
laufs fast die Waage; Ende 1960 hatten die Emissionen der pri.:.., 
vaten Hypothekenbanken mit 50 % gegenüber den öffentlich~rechtlichen 
Kreditanstalten (48 %) ein lei-chte& Übergewicht gehabt. · 

Nach Zinstypen gegliedert, ergaben sich in der.ZusammenS~eitzung 
der umlaufend.;;n Schuldverschreibungen durch das Vorherrsqhen der . 
5 ·1/2 '/oiger. =d 6- %igen Pfandbriefe und Kommunalobligationen qeim 
Erstabsatz @;<:!gr!ll:Ü'b.f!r dem Stand von Ende 1960 größere Verschie.- • 
bungen_~ Nach wie vor entfiel der we;Ltaus größte Betrag mit 10,23 -
Mrd.DM auf die 6 %igen Werte (fast aus:;Jchließlich vollbesteuert(:l); 
du.rch das Vorherrschen dieses Typs bei den _Emi.ssionen im 1 • Vier=· 
'teljahr scwie gegen Ende des 3. und 4. Quartals hat sich dessen 
.Anteil sogar von 31 % Ende 1960 auf 33 % Ende 1961 erhöht. Auf_ 
den zweiten Platz v0rgesohoben haben sich mit einem Umlal:lf von 
8,45 Mrd.DM (davon knapp ein Viertel steuerfreie und mehr als 
drei Viertel vellbest~~erle) die 5 1/2 -%igen Schuldtitel; da die~ 
ser Zinstyp in 8. M.o~t~ deß abgelaufenen Jahres die Marktführung. 
:!.ru1e hatte-1 hat .sich sein Gewicht am stärksten erhöht, und zwar von 
23 % auf fast 28 %. Knapp dahinter folgen nunmehr an 3. Stelle die 
5 %igen Bankschuldverschreibungen mit einem Umlaufsbetrag v0n 
8,32 Mrd.DM (darunter mehr als die Hälfte steuerfreie); ihr An-. 
tei.l ist trotz der verhältnismäßig hohen Absatzerge.bnisse in den 
Monaten April bi.s August 1961 von 29 % auf 27 % gesuliken. Die _ 
Schuldtitel m:i .. t e:i.nem Zinssatz von über 6 % sind Ende 1961 -. 
durchweg schwächer am Gesamtumlauf beteiligt als am Ende des 
Vorjahres; einmal sind- diese höher verzinslichen Werte 1961 nur 
in ganz geringem Umfang an den Markt gelangt und zum anderen • 
betrafen di'<l 'f.i.:.gungen in der Hauptsache gerade diese Zinstypen. 
Bei den :i:::.öher verzinslichen Werten handelt es sich fast aus-
Bohließlich run ·•ollbesteuerte Papiere. 

b) !:O:.!g::~~g§:f! 

Die Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditinstitute-aas 
der Zeit vor der Währungsumstellung (Altgeschäft) haben sich im 
Laufe des Jahres 1961 nur wenig verändert. Der Umlauf an 
.A l t s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n hat sich leicht 
erhöht 9 und zwar von 814 Mill.DM Ende 1960 auf 82? Mill.DM am 
3 ·14 Dezember 1961. Diese Zunahme geht aber ausschließlich auf 
:na:::hträgli.che Berichtigungen bzw. Nachmeldungen ·~ron Pfandbriefen 
und Kommllnalobligationen aus dem Altgeschäft be'i einigen Insti~ 
tuten ocurück; 'be:!. den auf ausländische Währung lautenden Wert~ 
pa.9·; ; .. ,,n ist der Umlaufsbetrag allerdings zurückgegangen. Da~ 
p;egen haben sich im Jahre 1961 die A l 't s p a r er s c h u 1 d-
Y e r s 0 h r e i b u n g e n weiter vermindert 9 und zwar von-
348 Jlllill.DM auf nunmehr 343 Mill.DM. 
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Umlauf a:o Sohu ldverscnrei b:mgen 
eus del! Aitgaschäft ·;) 

Mlll,al 
Art der ~nuldverschreibunaen 3112 1960 ~%1 

Auf 0! lautende Vortpa~iara ••...........• 002,6 809,9 
davon: 
Pfandbri efo 

················~··········· 
666,0 h6i',2 

Kooaunalobllga~lonen ••••••••••••••••••• 123•,7 128,3 
Satlgo ••....................•........ •J2,9 1,,~ 

Auf aus ländlscht Währu~ g 1 autende Warfpt• 
. plel'$ •••................................ 1~, 7 10,~ 

Zusaan ••••••••••• lr.4,3 820,7 
A&.eerdaa: 
Schuldvarachroi'ungan nach daa Al~mr-
ga.~att 

Pf111dbrfafe •••••••••••••••••••••o•••••• 314,3 314,8 
Koaounalobllgatlorn.• 2) ................ 25,4 25,3 
So.lStlge 

···············~··············· 
8,2 ~.3 

Zuswen ••••••••••• 347,9 309,, 

30.~.196'1 31&1~1. 

819,2 e1~,.2 

676,1 673,3 
126,~ 126,~ 
1~,7 14,5 

10,4 9,9 

BZ9,ii 824,1 

300,9 300,6 
26,, 2ii,~ 

a,o 8,1 

~.3 343,1 
< 1) Onne Eigenbestand der lnstl tute, • 2) Elns:ll :, S:hu l1rsr.::hnnbur.gom de> Ua.•nu ldur.gmrba~®t de~ucher 

Geoelnden, die •• 31,12,1961, 7,7 M111.DH bet~Jgen, 

0) §:~!:!!!~!!~!:~!!!~!!9.~!~!.!~!!_.§:!::~-~1!1~~~~!!~~.~-§..S:f!!!~~!~!:.!:!~!?:!:~!~!!!!ß.~~ 
Einschließlich der Altllictl!I!UT<tt'sehre!ll»~ill~ ·oll· der. kU• 
Sparerpapiere stellten e:i.on die gesamten. Ve:::•l::tndliohk:ei ten der 
Realkredi·l;insti tute a·us dem Umlauf ·n:t:". Sr:h:lldversohrei·bungen 
Ende 1961 auf' 31,94 Mrd.DM gegen.übe:r' :26,56 MTd.DM Ende 1960. 

d )· ~~~!!:!~g2~-~!!!§!;!!~!~E~~~!!l!.:!::!~!-!!E::!.~ei~r:'.I!:J!I!~E-}!!~!~!~~!.l~~!.~!l:~!:! 
Trotz des Rekorderlöses aus· dem Absr.i;z Yc.n Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen haben die Realkreditinstitute in e:rheblj.ch 
stärkerem Ausmaß als im Ver jah:!· T!lsät:z:~.:i .. c:h.;. Finanzierungsmittel 
aus anderen Quellen in Anspruoh g<"mOllllli•c:,.,. D:i.es hängt vor allem 
damit zusammen, daß der Bedar:f an. A:L3lf::i.b:•;_ugsmi tt.eln infolge der 
hohen Hypothekenzusagen Terhäl tni.smäß~.g gr.:;ß Wll.li."o , Bei. den zu-
sätzlich hereingenommenen Fremdmi c<;te:.n ha:r.tdelt es. eich V(lr ·allem 
um die Aufnahme von langf'riet~cgan Darlehen t~ei ar~deren großen 
Kapi talsammeletellen. Vom gesamten z·.;.wa. ~l:ls ailer here:tngenom-
menen Fremdm:i.ttel (ei!·.3~··1:t. Emiee:l.:.nset•iös':l u.:nd d·u.rohlaufende 
Mittel) e.:1tfielen · rand. ~ 6 % au..f d~.e aufgen•\mmenen langfristigen 
Darlehen ( 1960 = ·;9 %) • Im Eli.:nze·l.ne:::!. hs;', ~:<:ioh '-!.er Bestand dil!r 
gegen Hinterlegung von Namenseohald:t&::·s~hre:l bung·en aufgenDmmenen 
laner.f'rietig"'n Kredite um 16'? Mili.DM 1xo/i der Bestand der gegen 
Abtretung und Verp:fändung vr.m. Gruu:i;;fandret\hten und ohne Sj.cher-
hei ten aufgenommenen Darleh~m '.:tm ·: 049 M:::t:..DM H'höht (tm VGr-
jahr um 122 bzw. 815 M:ill.DM). A•J.Gh d:i~7, d·.c;;1:'ch::.ai.ifenden M::tteJ. 
haben etwas stärker zugen.-:•mmen aLs 'i 960, ;;.na zwar um 866 M1.ll.DM 
gegenüber 755 Mill.DM. 

Der gesamte Be·leihungsfonds der Br,qen- o:nd Kcmmu;tlalkredi tinsti-
tute, also Emis~ionserlöse, a·:;..ft?e.U:~ .. e~.e :Lar,.gf':;istige Darlehen und 
durchlaufende M:Lttel zusammen, 1st :!Jü .Ja.nr,~ i 9b1 '<illl 'I ~46 Mrd,DM 
gestiegen; im Vorjahr hatte der Nett:.,.l!lugang 4,96 Mrd.DM betragen. 
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II. Aktivgeschäft 
1. Ausleihungen im Dezember 1961 

Im Aktivgeschäft der Böden- und Kommunalkreditinstitute war der 
Dezember der ergiebigste Monat des gesamten Jahres 1961. So 
wurden im Berichtsmonat 1 033 Mill.DM n e u e D i r e k t-
k r e d i t e 4) (einschl. durchlaufender Mittel) gewährt. 
Die Neuausleihungen lagen damit um 291 Mill.DM über denen 
des Vormonats und übertrafen das bisher höchste Monatsergeb-
nis (Oktober 1961 = 836 Mill.DM) um 24 %. Mit rund 60 % wa·· 
ren die öffentlich-rechtlichen Kreditarl.stalten an den ge-
samten Bruttoausleihungen wiederum etwas stärker beteiligt 
als di.e privaten Hypothekenbanken. 

Arl: der Darlehen 

Zltßckbsst~ mmur.g 

Hypr.the.~er. zusammen .............. 
dan.mter: 
auf Wohnungsooubauten ............ 

K.'l!!llur.aldarlshsr.1) 
·······~······· 

darJnt'"': 
WohnungsM•.!ba>.l>ypothaken •it . 

k~reuna 1er BfJ.~·gsr.~aft ooo•••••• 

S.:hiffshjpothekM ................. 
lar.desku lturdarlehen ............... 
Sc:dige DaP1ehen .................... 

dai"'.:nter: 
fur Wohnbauten ooooeooo••••••••• 

Zusamme~ ............... 

darunter: z\ 
Wol>.nungsba•Jdarleher. ' !3fti:i"1Q •u 

% ........ 
Außerdao: 

lll.r Iehen ar Kredi ti nsti tute 
a:lsr Art 3) 

·····~··········· -

~on den Boden- und Kommuna1krad'ltinstit;Jten 
io Berichtsmonat qewährts Darlehen 

in1000lll 

Dezember 1960 No<Biber 1961 
ij~ nsc~ i"- I oh,. ei 11Soh 1. I ullne 
du~ch!aufe~d& Kredits d•.r.•oh i•uf•nde Ki:!!dit• 

507 200 '13 596 500 927 it~ 180 

36256it 309 \70 342583 291 653 
. 

229 729 227 577 155 287 15'722 

2~ 003 Z+ü03 25 382 25 382 

35 026 34 983 25 101 2H87 
21 359 20 778 17 869 1? ~85 
59 318 51182 3.3 71& 27 561 

22277 22 276 7 893 /821 

a12 6it1 m 21s 71,1 900 658 835 

4081M 355m 375 858 32~ 856 
48,0 47,5 50,7 49,3 

61 242 57 64? 73 ~ 68 019 

Dezeober 191i1 
eins::hl. I ohne 
dt" ... .-:h ~ aufende Ki-edi ta 

686 416 587 008 

~55 173 Wi 11S 

2~1 350 239 9!'7 

33 383 3~l 383 

~1 932 ·~1 915 
13 934 

"' 229 \H89 o1 255 

20888 20 888 

1 033 121 923 .,~, 

509.1M <Sll 3~: 
1;9,3 49,9 

·. 

8!t 255 80 051 

1) Ohne Kmuna ldar ~iahen an S?a~~~a.s.:.en und ar.dere öffent I i chore::tlt 1 i ehe Kredi hm.da !ten. • 2) Hypotheken auf Vüh~tuligE!111~3L'~a:t1 
Wohmmgsneubauhypotha~e:"! n1+. kcOI!Iß;Ji'laler Bürgschaft s0wis so.1Stigs t1.r1shs!l fUr 'W8hr.~awter.. • 3) Eir.sch1. Dc.r~Men ;m Sn.de~ l.!f:.-: 
K!: .. una 1 kredrti nsti tuta. · 

Mit Ausnahme der Landeskulturdarlehen wurden für alle ande~ 
renZwecke erheblich höhere Beträgeneu zur Verfügung ge-· 
stellt .a1Jl im Ncrvember~ Dem Wohnungsbau. 5) dienten insge-
samt 509 Mill.DM, d.s. 49 % aller neueu D:i,rektkredii;e 
(im lkYeml'er = 376 Mill.DM oder 51 %). Neben den Direkt-

4; Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewähr~ 
"te Darlehen. ~ 5) Hypotheken auf Wohnungsneubau.ten, Wohnungs-
neub·c '.J.hypotheken mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen~ 
füx· den Wohnungsbau. 
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kreditenwurden noch an andere Kreditinstitute aller .Art6 ) 
neue Darlehen im Gesamtbetrag von 84. Mill,DM gegeben, d,i, 
um 11 Mill,DM mehr als im November. 

Trotzdem die Bruttoausleibungen im Dezemt·er orstmals die 
Milliardengrenze überschritten haben, ist der Be s t an d 
an D i r e k t k r e d i t e n in diesem Monat mit einem 
Nettozugang von 679 Mill,DM nur wenig s·~ärker gestiegen als 
im November (637 Mill,DM), Dies hängt YGr allem damit zusam.-
men, daß d:C.e Hypotheken und die übrigen langf'ristigen Dar-
lehen in der Tiegel in Halbjab.reG- oder Jahresraten getilgt 
werden. Die Tilgungen dli.rften dahel':' in diesem Monat ein be-
trächtlh1hes Ausmaß erreicht haben. Wäh:~Elnd nämlich im No-
vember die Neuausleibungen die Bestandszunahme der Direktkre-
dite nur um 105 Mill.DM oder um 16 % iibertroffen hatten, über-
stiegen im Dezembf!r die netl.en Direk"~k.redi"be d.en Nettomuwacha um 
354 Mill.DM oder um 52 %. · 

Dar lehensar-t, ·for~ 
und .quelle 

Gosamtbesbnd der Darlehen bot dan Bodl»lo und Koomui11llkl'!ldltlnst1tuten j) 
Ml1l, lJol 

31 !lize~~bar 1960 ;jy1 Nov•aer 1961 
oiMcol I ohna elns~h11 I du~ 

durchiaufa~de Ml~al durch lauf~ M1tta 1 

31. Dtz•ber 1!lli1 
olnschl I ohne 

durch laufe de MItte 1 

D1 rektkradlta 
···~···················· 

41 71!3,5 35 "150,4 47 189,4 lj() 951,2 48 468,9 4H12,8 
llarlohan an Ge.ldinstitute ohna solche 
an Bodenkreditinstitute ............. 1 786,5 1 52:.,3 2 23~,5 2 ()'oJ,3 2 286,0 2 007,2 

lnS{)OSaml •••••••••••••e~• 43 569,9 37 300,6 EO 028,9 li2 994,6 ~ 754,9 43 700,0 

davon: 
Deckun9sdarlehen •..•...•.....•.....•• 27 462,2 27 Jo52,2 32 088,6 32 088,6 32 7rJl10 32 7'Jl.,O 

darunter aus Mitteln der Kfll ur,d der 
Landwirtschaftlichen Re•tenbank ... ' 2 254,7 2 2.."4;,7 2 !c01,2 2 401,~ 2 373,2 2 373,2 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln •••• 10 !Wt;l 5 223,4 I 11 832,7 5 514,6 11 863,1 5 544,3 
Darlehen aus sonstigen Mitteln ••••••• , "'; l "''' I s 107,6 5 331,4 5 189,8 ~ o53,7 

davon aus Mittein der Ktw und der 
~1' 1 I Landwirtschaft 1 i chon Her,tmlhank ... • ~-Ö~ l • 1;51,7 • 473,8 

anderer Kraditinstivcta ''"''''"''''' . 1St.,3 I • 111,5 • 204,7 
sonstiger Stellen ... _ ...... ~······ .... 0 41~9,7 1 • 4 818,3 • 4 775,1 

1) Einschl. des risikofreien T•ils de•· Darlehen mit r-arlieller lr.stilutshaftung. 

Der Bestand an Direktkrediten b<clief sich Ende Dezember auf 
insgesamt 48,47 Mrd.DM, davon stammten 6,86 Mrd.DM aus durch-
laufenden Mitteln (Treuhandgeschä:ft). D:.e langfristigen Kre-
dite an andere Geldinstitute 7) sind im Dezember auf 2,29 Mrd. 
DM gestiegen. Der g e s a m t e D a r 1 e h n s b e -
s t an d d.er Boden- und Kommunalkreditinstitute hat somit 
Ende Dezember eine Höhe von 50,75 ~d.DM erreicht. 

6) Einschl. anderer Bodenkreditinst:.tute. - 7) Ohne Bodenkredit-
insti tute •. 
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2. Geschäftsergebnisse im Jahr 1961 
a) ~~~~~~~~~~~~~~ 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
war im Jahr 1961 sehr lebhaft; die Neuausleihungen dürften 
in diesem Jahr um mindestens ein Drittel höhe.r gewesen 
sein als 1960 ·8). Dabei war diellirTehl:lsgewährung im Ver'-
lauf des Jahres recht unterschiedlich. Im 1. Halbjahr 
1961 war die Kreditgewährung etwas niedriger als in der 
2. Jahreshälfte 1960. Dies trifft vor allem auf die ge-
samten neuen Wohnbaukredite zu. In diesem Zeitraum, vor 
allem im März und April, haben zwar die Gemeinden und Ge-
meindeverbände ihren hohen Kapitalbedarf wiederum in 
größerem Umfang als früher bei den Realkreditinstituten 
gedeckt. Dieser etwas stärkeren Kreditgewährung an die 
Gemeinden stand jedoch ein noch größerer Rückgang bei 
den Wohnbaukrediten gegenüber. In diesem Bereich haben 
sich nämlich die Bauherren und sonstigen Darlehensnehmer 
in der Erwartung einer Zinssenkung bei der Neuaufnahme 
von Darlehen zurückgehalten; möglicherweise haben auch ,.J 
die gestiegenen Baukosten und die Schwierigkeiten bei 
der Baulandbeschaffung den Baubeginn verzögert, so daß 
in diesen Fällen die Kreditaufnahme vorerst unterblieb. 
Im 3. Vierteljahr gaben dann die Hypothekennehmer (Woh-
nungsbauunternehmen und sonstige Bauherren) _ihre bisherige 
Zurückhaltung auf und schritten in verstärktem Umfange 
zur Darlehnsaufnahme; ~ie befürchteten nämlich infolge 
des Vordringens der 6 %igen Schuldverschreibungen eine 
weitere Zinserhöhung. Im letzten Quartal hat sich die 
Darlehensgewährung noch weiter verstärkt, da, abgesehen 
von der saisonmäßig bedingten Steigerung, die Realkre-
ditinstitute auch ihren hohen Hypothekenzusagen aus der 
zurückliegenden Zeit nachkommen mußten. 

Insgesamt haben die Boden_ und Kommunalkreditinstitute 
im Jahr 1961 8,35 Mrd.Dl'II (einschl. durchlaufende Mit-
tel) neue Direktkredite unmittelbar an die private und 
öffentliche Wirtschaft gewährt. Die Emissionen der 
Realkreditinstitute stel],en eine der wichtigsten Finan- •. 
zierungsquellen für den Wohnungsbau und für die In-
vestitionen öffentlich'-rechtlicher Körperschaften, vor 
allem der Gemeinden und Gemeindeverbände, dar. Die 
große Bedeutung der Bodenkreditinstitute auf diesen 
beiden Gebieten zeigt sich auch in ihrem Darlehens-
geschäft. 

8) Ein genauer Vergleich mit ·dem Jahr 1960 ist. nicht mög1ich 
da die tatsächlich neugewährten Darlehen (Bruttoausleihungen~ 
erst seit Juni 1960 statistisch erfaßt werden und genaue Zahlen-
angaben daher nur für das 2. Halbjahr 1960 vorliegen. - Die Neu-
ausleihangen für das ganze Jahr 1960 wurden daher anh~nd der 
Nettozunahme des Darlehnsbestandes gesphätzt. 
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Akti"iqeschäft der Bcdon- und K""'una 1kredi ti nst: Ma 

1) Ne 1 'h uaus e1 ~n 

Privat; Schi f:'s;f'~ . Cff~nti~ ::t"r-~"'Elcilt li~~.JJ Alle 
Art der Darlehen Hypotheke~banksn bM et"bEnks;'t l(rgdjfa;,s-:i1!00 - -1: Hj, _[ 2. Hj, 1, HJJ 2. Hj, 1, Hj, I 2,HJ. 2. Hj, 2, Hj, 1, >\;~ 2. HJ 2. Hj, 2, Hj, 
Varwend~r.gszwe~k 1960 1~1 19lie 1:JS'j 1960 1>61 1960 1961 

Mlll IJ1 
a) Dlrektkredlto1) 

Deckungsdar leben 
und übrlgs Darlehen 1 (1;5,9 il17,~ 1 686,~ 101,5 E9,·1 146,~ 1 1ti3,3 lll:li,:: 2 3B6,> 2 930,6 2 871,9 4 419,7 

durch laufende Kr9dite ltll,B 321· • 40,1 0,:, O,li o.z 41J;S ,t:r.,~ S55.~ 5317 • lt64.2 595.S 

Z...a~~~~~ ....... 1114,7 9119,5 1 726,9 1tr.,e es,e 146,1i 2 245,9 2 296,8 3 141,8 3 lt62,3 3 336,1 5 015,3 

darullter 2) 
687,5 49(1,0 950,0 1 007,~ Bß:,l 1 296,4 1 695,4 1 373,2 2 246,5 Wohn~~~gsbaudarlehan • • • 

Kaoounaldarlenen3l ~ 217,5 181,> 249,6 • • • lt40,4 r.3,7 8'1~,1 657,9 895,5 1 ~.7 
.,.lehen en andere 

Kreditinstitute aller 
Art 4) .............. - • • • - . 388,4 682,9 611,0 3BS,4 682,9 617,0 

Private s~~Wsot.o<l- öffe~t1~cr~~ht~idhe Alle 
Art der Darlehen :enbar.ken );-hf~;,~er. . · .. !(;-eolimti ite:~ 1'1111 

-:. Hj. I 2. Hj. 
1
-;, HJ, ·-'- 2, Hj, l!6C~J2. Hj 19501 '1, HJ.I 2, Hj, 1960 19E'J Verwendungszweck 1961 ··- l!it1 ·=7 . 1961 1961 

Mi!i ~ 

a) Diraktkredite 1) ' 

Deckungsderlehen 
und übrige Darlehen 

I 
1 561,8 753,7 1 001,7 31,1 16,8 i4,~ 1 2io0,9 1 388,2 1 721,~ 3 833,8 2 158,8 3 697,6 

durchlaufBAde Kredit• 103,2 22,8 17,2 • 0,~ • ""'-:' 0 G,2 5:'4,'i 338,Q 451,4 1JI,4 360,5 468,5 ,,, 
-'-

...... !. ---· ~-

z...- 1 665,0 776,5 1 918,9 30,7 if,S -;'.j~~ 2 875,4 ·1 ::zs,.~ :: 172,~ 4 511,2 2 519,3 4 166,1 
. darunter I 
• llohn~~~gsbaudarlehsn2) 1 274,1 498,0 1 049,4 • • • 1 52~,5 692,6 1 OOS,5 2 002,6 1190,6 2 058,9 

~~~''""''~ 87,5 75,6 260,0 • • • 3'. 'l 559,g 378,: 444,7 li35,4 638.7 "'•· 
b) Darleh9!1 an llldera .... 

Kredltl nstltute a 11 

Art 4) ···.·.········t - 9,2 -3,0 19,3 - • • ~~0,3 585,4 309,2 461,2 582,4 388,5 

1) Uililttelbar an die private und öffentliche Vlrtachaft gelihrte Darleht!'i, • 2) HyPothektn alt. Vehlllllg8noul!a~ten, WohnungsiiiUbaullypotheklil•lt · 
kall!ulalar BOrgacllaft ulld 1SanSt!gellarlehen' für den llohri~ngsba~; d1o gasute~ Naualltlatbunger. fOr da~ Wal!nungSbau dllrftl• etilla haher sein. da 
dteliohnuagsneubauhypotheken mt koaaunäler BürgSchaft· lW!' ullvolls:ändlg arfaBt sind, • 3) lJIIW WohoongaM~beilhyp~thaklll•lt kalunalar BOrg. 
scllaft iowla ahne Darlehen an Sparkassen und andere öffMtlicll..rec!itlicna KrsoiW..talt~l, • 4) Ehwchl. •~d&rer B~de~>o ulld Kollunalkradltln-
ltltute, 
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So· kamen von allen im Jahr 1961. neugewährten Direktkrediten 3, 62 
Mrd.DM oder 43 % dem Wohnungsbau 9) zugute. Aus der beträchtlichen 
Bestandszunahme der gesamten Wohnbaudarlehen ist zu schließen, daß 
im Jahr 1961 ein um annähernd ein Fünftel höherer Betrag dem 
Wohnungsbau zur Verfügung gestellt wurde als im Jahr vorher. u.a. 
hängt dies damit zusammen, daß im Zuge der Umstellung der Woh-
nungsbaufinanzierung in zunehmendem l'llaße von der öffentlicher. 
Hand verbürgte Darlehen aus Kapitalmarktmitteln an die Stelle 
von Darlehen aus öffentlichen Mitteln treten; wie bereits er-
wähnt, mögen zu der Erhöhung des Volumens det Bruttoaueleihungen 
für Wohnbauzwecke auch die gestiegenen Baukosten und Bauland-
preise beigetragen haben. Einen verhältniemäesig hohen Anteil 
an den gesamten neuen Direktkrediten hatten mit 1,88 Mrd.DM oder 
fast 23 ~ auch .die Hypothekarkredite auf "andere Grundstück:e 11 • 
Davon dürfte ein beachtlicher Betrag ebenfalls dem Wohn11ngsbau 
cedient haben1 bei einem erheblichen ~eil dieser sonstigen Hypo-
thekarkredite handelt es sich um die Finanzierung des Baues von 
kombinierten (städtischen) Wohn- und Geschäftsgrundstücken bzw. 
von Altbauten. 

1960 hatten die öffentlich-rechtlichen Körperschaften, insbeson- .. 
dere die Gemeinden, ihren hohen Kapitalbedarf in etwas geringerem 
Umfange bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten gedeckt, da 
ihnen andere Finanzierungsquellen (insbesondere Steuerein:nahm•~n) 
zur Verfügung standen. Im Jahr 1961 haben sie aber - abgesehen 
vom 1. Vierteljahr- wieder in verstärktem Ausmaß Kredite bei 
den Realkreditinstituten in Anspruch genommen 0 u.a. dUrften aie 
dazu auch durch den gesunkenen Kapitalzins vera::J.laßt worden 
sein.· Insgesamt haben die Bodenkreditinstitute im abgelau.fenen 
Jahr 1,96 Mrd.DM neue "reine~ Kommunaldarlehen 10) gewährt, d.s. 
fast 24 % aller Neuausleihungen., Da die Bestandszunahme bei die-
ser Darlehnsart 1961 über zweieinhalb mal so hoch war wie im 
Vorjahr, kann ~~genommen werden, daß im Berichtsjahr mindestens 
doppelt so viele "reine" Kommunaldarlehen gewährt wurden als 
1960. 

Für alle anderen Zwecke, also für Schiffshypotheken, Landeskul-
turdarlehen und "Sonstige langfristige Darlehen" wurden :t.ra a.ll-
gemeine.n ebenfalls etwas höhere Beträge neu zur Verfi.igu:n.g ge-
stellt wie im Vorjahr. Von den gesamten neuen DirektkrediJGe:c. • 
entfielen 5 ~ 44 Mrd .DM oder 65 % auf die öffentlich-~rechtlichen 
Kreditanstalten~ 2,68 Mrd.DM oder 32 % auf die privaten Hypothe-
kenbanken und 237 Mill.DM cder 3 % auf die Schiffsnfaudbrief~ 
banken. ·-

Neben den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute im Jahr. 
1961 noch an andere Kreditinstitute aller Art 11) insgesamt · 
1,30 Mrd.DM neue Darlehen gegeben. Die gesamten Bruttoauslei-· 

.hungen betrugen somit im Berichtsjahr 9,65 Mrd.DM. 

9)Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypotheken m:it 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungs~ 
bau. - Tatsä'Jhlich dürften die gesamten neuen W0hrbaukredite 
aber etwas höher gewesen sein, da die Wohnungsneu.bau.':lypo'theken 
mit kommunaler Bürgschaft nioht vollständig erfaßt sinC.. ~ 
10) 0' "~e erfaßte Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürg-
sr::::.a:tt. ·~ 11) Eip.schl. anderer Boden- und Kommunalk?.•edi i;insti-
,~ute o 
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• 

• 

b) !2§::::~~!:!~~~~:!!!!:!!9. 
Der gesamte J)arlehnsbes·!;and de:.· Bodenk~·edi t:tnati tute ist ent-
sp:r.eohen.d den J:H!h..":' hol:er:. ll!eU.f.IV-81f->~ .. h1.mgel'.\ :l.m Jahr 1961 erheblich 
stärker ge~t:l.egen als im VorjF!.hr ;end l:J.at bereits im November 
die 50-Milliardengr~.mze i:.1>erD<:h:J?:l.tt<l!:l. Am 31. Dezember 1961 
betrug er insgeee.mt 50, '75 ~.t:·ö ,:Oll!: e:l.nschließlich 7 05 Mrd .DM 
Trel.tha.ndkredi tr..; ( geg<mLn•er ~-3,:;: 7 Mrd ,DJ!.[ EndF.> 1960 ~ ; davon waren 
48 1 47 Mrd.Dllii Di:r·ektkredit.e u;j\ ~:,29 M:~d.DM Kredite an andere 
Geldinstitute 12). 

D~~tar,ci der• 0011 1\rodJtr.~t,oem Wrdll ~b l~ar gti\lähr\en Dar lct.sn 1) 
m r:. [lj 

ti~Hll 
-

1~1 

....,W~r !larlehens3rt, •flli1l 
und ~1U<>lla __ _C el·~•t.haBh 'eh duF.Jt laufende Mitte 1 

Hypothaker. auf: -·-- I ----·~-
Wohnungsnaubaute~ .................... , 1> z·,·t,3 
G&wnrbtichen Gn.mdstück~n u ..... u".u.,._ J : {K5,~ 
Scns~l<j&n Gru00dLck~i1 u ...... u~........... l i 1~" ;-9 

-·-
21 Sli4, i 22 1Yt7,5 
3 i10,S 3 837,9 
~ 379)8 1 401t,B 

Landw1 rtschaft 1 i chen Gr'Utldstücken """• . 2 l(iQ~ "J 3 5llr10 3 r:Jj7,2 
Kooolunaidarlehan 2) ................... 11 "28,~ 'j2 853,3 12 910,3 

darur.tar: 

i j 711,' 1 810,6 
! Schiffshy~o·th9ker< .................. u., • .,~ '""u 1 8~iJ,I l 

Landesk~:lturdarletten .... ~ ..... ~,.·uu, .... .,., H};·.,tl 1 

Sonsti9tl 1:lflgfr·jstige fl.at1ehef' ou;;uu~o I !;:;;.:,7 I 
darunter·: I 
fJr Wohnbauten ................. ~-~..................... t.:N12 

Z•ßarnmen ........ ~ .. u~ .. Q~... ~~;-1~-. -~ 
Voo der S~.:11111e entfcd ier. auf: . . , 1 

"('1.)2 I 1 976,8 t. 1) ... 

Jifo, 9 912,2 
"i 77(,7 1 810,3 

~:~: I .:: 
DeC~Ußg3ciaf'leh'Jil , .... u .. uou;u.~ .. uouo• 26 f~-~J~ I 

daNotsr: 
:;o aoo,a 31 .SIT\2 

aus Mitteln dor KfW und dar Landwir1• I 
scnartl'.~hen Rentonbank 3) ••••••• ;. 2 ~~.2 

O.rleho.1 aus öffor.tlicher. Mlitolr. ••••• ·w 31C,9 , 
Wr1ahen aus snndig90 Mitialii lt) ~·tl _li ~3~4 I - _____ , _ _._J __ 

2 '19~,9 2 220,2 
li ((b:J9 l1 053,3 
: tllil,ö . 5 871,. 

31 DezSilber 
ohne durchlfd, 

Mittel 

18 000,5 
3 8ll,2 
1 399,8 
1 485,5 

12 1!22,2· 
' 

1 810,5 

1 962,4 
81t3,9 

1 268,3 

364,4 

41 612,8 

31 541.2 

2 220.2 

I 
/1 9()709' 
5 163,7 

1) Ein~ch1. des M:;il>ofre]a/1 Te'ils d6r' Darl'J~<;a1 1111~ ~hlrt·haH~w· lnsth~:tshaf~ung. ilil t.) ct:ne (Kct.nwla1QJ Darl9her. an SJ:ar<o 
kassm1 und andera öffen!Hch"''"'htlir:he Kr<.<litir.sti'wte. ~ 3; G;;rJ•1 hlr.hrla;,ta SchuidverschNibuogun9en. ~ 4) Kill, Land-
wir{<::ehaftli ehe: Ran;LenDank, andere KN~Hi ndHd.:: tm~ sor:st] Jfi S·tl;) 11en; s~ au.:h Tabelle r.och: 4 im T.Glbe Hel'!teil. 

-----1.,----- ' 

Die Direk'tkredi te haben. i:o:. Ja\'l:r 1961 um 6, 6'9 Mrd .DM zugenommen, 
d.i. um 2 9 11 MrdoDM odek 46% mehr als im Vorjahro Bei den ein-
zelnen Darlehnsarten ·Nar d:Le :tierJtandszu:nahme ebenfalls beträcht-
lich ( z "T. sogar uw. ·3Ül Me:,;;:cfc.cl:o.es) grö.8er als 1960 o So war der 
Nettozuwachs bei den gesamter:. Wohnungs·bau.darlehen 13) und bei 
den Agrarkrediten m:U; 3, 25 :l!!rc\o:DM. bzw. 765 Mill.DM um jeweils 
rd, 16% größer als im. Jahr :;u.vm~ (2 9 80 Mrd,DM bzw. 655 Mill.DM). 

1.") Ohne Bodenkreditinstitute. - 13) Hypotheken auf Wohnungsneubau-
::;;n, Wohnungsneu.bauhypo'thekc~:a. ::::>.i.t komrrttma.ler Bürgschaft und "Son-
stige" DarJ~ehen~1 f:ir d2n Wo):)."o.1.u.nge 1h)~o 
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Die Hypothekarkredite auf andere etä.:Itisehe (t:':'':l:D·:J.stüoke ( überwie-
. gend gewerblich genutzte und son·st:Lge) habe:u. m.:'.·c: einem Nettozu-

e;ang von t • 04 ll!rd .DM fast 1oppeJ.·~ "'" etark Z~'-fl'0):rJJ.J!!'Jre:n wie 1960 
( 532 Mill.DM). Bei ~en "reinen" Ko.ercruunald.arle:~en. 14; war· die Be-
standserhöhung ~ wie bere:. ts e:r~«2.b.nt? a ::gar ·;.r;;~:r ~ni~e:~t·d.tüJ.al b mal 
So groß W4e :r."m Vor~ah- ( 1 27 "rd "'" rJ'"'O'""'"'·;i·.c.·~·.,. ILi''· "i ·J ·, D"'; Der ~ ~i ·· . .:... ' • p j );1,'.J. eu.oo. :::::-~"'o""'·w.""·"'····- .• ,.,- .ro...;.. ....... o .w -o 
Bestand an Schiffshypotheken ist nach ein.e:r Abn.abma im. ,JalL"t' 1960 
(um 6 Mill.DM) im ,Tallz' 1961 w:Lede:.:· größer gewoJ~').en, und zwar um. 
89 Mill.DM. Die G·rür.de für die Err'.,witJk:i.·•J.ng be:t den "i:nzelnen 
Darlehnsarten w•J.rden r.ere:i.tE• :i..r~ .A .. bsohxr:. tt ~HH,;J: d:t~l liEJuausleihun-
gen näher erläutert. 

Die an andere Geldinsti tu"';e i 5) gege'benen langf:i"ishgen Darlehen 
sind im Jahr ~96i um insgesamt 9'?1 Mill.DM gestiegeJ.l, d.i. mehr 
als doppelt so viel wie tm Vorja:tr (461 Mill.DM). 

III. Deckung von Soh'J.ld-rerschretb'mg~ 
1. DeckungE>da·•·l_gwn ;-'I!9..J?~.tzdec~e:UL_g 

Der Bestard Q';<'l Dr~'" 1'·~~'V'IgQ"'avo1 a"""en -~ s {::5.8: ~JJ r-_,;:.,., 1 ... u·n,...,r .. .,..,~ 
; --~ Q ........... "_-.o.-u. i:.:l>A ............. w. ? ""' o • o -·-- - .. ·~ -~J~~ v~ e;,>:).! ...... ~ 

gist er ein.get:ragenen Da:r>leher'-• ist :Ln Jah2:' ~ 96; ·..zill 4, 46 Mrd. 
DM gestiegen, mtthin um. 2•62 Mr·d.DM ode::' Uili SS % rr:.ehr als 
im Vorjahr. Sie haben End·e 196< einerc Ed;s.:J.:l yo::;. in.sgesamt 
27,44 Mrd .DM e:r.·reicht. :üer duroll Darleh;;::c ccd.o:V.t gEldeckte 
Teil der umlaö:fenden Sch··J.ldverz::ü:c:::e5.b:.:r.gE·::J :i.»t etwas größer 
geworden und belief. sinh a:2.! S-J;i.c1~tag 8.nf 1 ~ ~:~3 MJ:·:i oD:M: gegen--
über 0, 90 MrC. oiJM. Ende 1960 o TT"-:::,tz der e;;ol.t-atl:L g~~st:iegenen 
Brut ... oa··1c:t"'~ p..·t·,:..,.\~,-~-·.a'ß.._. h""'+ u·;.•.c.·,.,·_n,-.• ~ -~o-,.,..:J _-::~..__, '1">..."_".,-; -~'-···~ r:" "\'.t"~'"·:...··f·l. u t.:,_..._, -J.. ~· _._,.~.;;.:;.... • ..~..Lc -- .. .!.. CL '" ....... ~ ....... ~ ... ::;..:...;;; ..:0<-.i.-~ ••. u.·~ \~. v.r.... -Mek~ •..•• ,:.;.-.>;.,,.:;~~~"-"b -...-.;..-.a. l# 

der Bode:nkredi--t::.n.sti t;ute l:lJ.i t de2:~ :Be:J.r.-:1.n.:J.:::-;.g :.L.tt::~Etß l'}l:lj __ ssions-
geschäf'tes r.::i.Ght Schrttt hal·~~c~:n. kC:t::.:neJ~." Au·z.;h :-;:-··31a,·::_;tv- gesehe:c. 
waren die Ende De:?.;ero.ber 1 SS i ~,!.mJ_cr:.:lf's:nde.::s 8ch"t:ildYe~sob.rei­
bungen mit 95,5 % i:::! e~-J~E-:, . .:!. €:·1:;i'l 3-S g.~::o~ .~ .. ge::~~m .At7Dm.aß du.:rcb. 
Darlehen gel~eGkt als Ende De:?ir-:m'tL~C" ·i 360 ( 95 ~ 1 %) " 

Dementspreohend mu.ßte a~;:.cl1 e~~n ::.JJ~he:·.:·e::: 2ir-:::t:T·;;:·.~;; -~Y'Ir Ersatz-
deckung .he--ra-Y·&;:·~;;;~().a·e·t·, W0"""'de-r·. Th" ~,.~~.J--v·-,~ ~:.vc1 ~·~!l~17>~-::.P.:.'"""dr.::. -'.i:n.R gesamt 2; 43 'iVi~d ::DM {ge~~nub-;r -·1 v-32 ·~i;d GI;:~ E;ct·~~ ~~-19.5'ö) ~-~ -~-
davon waren I, i ~ Mrd .DM oder 45,7 % ?kri;;;"i';;;>i<,>re, ~ • 08 Mrd. 
DM cder 44 9 5 % Bargr:l.o. und Bs.r.:.:-r.gc:·:;i'.al::<~T. UCJ.,1. 239 M:1.1l.DM 
Ode- 0 8 ~ ~--~~~ol·~~s~c.~~~c~-~a~- Tl~~ ,,,~.~~-~ ? -~ ~~- 7 ~ 

.L ~ 1 70 .i$..W.r:::~;;_::::,;·'"" ,,,.;._,:., . .:. ,..._ '-A,·v ... ·-~~- ~-c'--;.!.:.o ,..",:;,L -~ .. L.:nu :;.~--~ --:.(~.'. E.J • .tl;'""r~.._nen 
zur Ersat:r::;dec:~1.-U~.g here?.t.~::.g•s·zoge:t~I:J-:'71. W8::ot:2 j:_~~-:d; ·?.i:;"VÜ~c. n.~!!Ct t ge-.. 
genüber dem. S-i;a·nj_ YO:Jl ?o:::·jah:re~Se:r.•;/l-e: et'ltt''/..,8 'V::n:"-9.;-:d.:~rt~ ZU 
diesem Zej:t:;·l,ll:.kt w-are:r.: c.~~ Wertpap:te::··(~ .{;.7 ~~ :?~- 9 a_~:.:f BB..!:"geld · 
u.nd Bankgutha)::en <""1,; % :.n:d. arJ.f A ·;;_sglt!::1.c;::.\:::;f.-J:-.:·C!.~~:t"'.::;:;_gen 
1 •l 7

1 d "eT" n-~-~2:J'?;1t;::..·n '1!1 '·,'"'--":1~~,·-::?.;::;;~)·"'·u-~-,';!'lp' .~c--...·•·-,-1-·?o..,-; "! (:o~'-'' -· ~ "jj -..!. -- ;f'.)~'''""...,''--"-"'"'*--~ .l:.J .... ...,,.._" j,_..,_,"""'.J-,"·-~ . .1,.0 .. ~.!...';-<..-::;:,~,-'----· .. '.0 
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!111t1Msnpo 

Art der Schuld-
vorschrei bungen 

Uolauf und Deckung der Schuldv•rschroibvngsn aus 00.. Neugeschäft 
Mlll. lJI 

llllauf dll 1) 
Schuldverschreibungen Dcckur.gsdarlshsn zlli sehen Ducku~~g~• 

oarlohen end Ersatzdeckung 

PriYate H)pothekenbanken 
Pfandbrl ofo ........... 8 795,3 1 401,7 

328,5 Koon~naloblfgationen •• 3 B64,'1 

Zuswen ........ 12 660,0 
Dffentlfch-recbtliche 
Kredf tansta l ten 
Pfandbri sfe ............ 5 5811,5 666,7 668,8 
Kcamunalobligationen 3) 5 225,0 56,1 18,7 

Zusa.nen ........ 10 809,6 587;5 
Schi ffspfandbrf efbanken 

Schiffspfandbriefe ... 444,8 11,0 

l~sgesut ..... 23 914,4 2 428,7 

1) t»>M Yorverkaufta Stücke elnschl, elgei1or Bestände,. 2) Mehr-iletrag an llecb~gsdarlahen (•), Minoorbstrag (.),. 3) IJ>RB Landesbodanbrfafe, Lando 
wl rtschaftsbrf ofe, Schu 1b>r.hford6Nnga,1 u,a, 

• 

Wie die nachstehende Übersicht 11 zeigt, <Jrgaben sich auch 196.1 wie-
der bei den ·einzelnen Institutsgruppen und bei den einzelnen Arten 
von Schuldverschreibungen merkliche Unterschiede im Deckungsverhält-
nis, und zwar sowohl im Bestand als auch in der Entwicklung. So ist 
bei den privaten Hypothekenbanken der Minderbetrag an Deckungsdar-
lehen 16) von 1 9 08 Mrd.DM oder fl,5% des Umlaufs Ende 1960 auf 1,45 
Mrd.DM oder 9',7% Ende 1961 gestiegen. Bei den öffentlich-rechtli-
chen Kreditanstalten 1hat sich dez· M•Jhrhetr.o.g an Deckungsdarlehen 17) 
mit 142 Mill.DM oder 1,1 %der mnl9,ufenden Sohuldverschreibungen 
kaum verändert (Ende 1960 = 139 .Mill,DI\1 oder 1, 3 ~~). Bei den Schiffs-
pfandbriefen ist das Mehr an Deckungsdarleheu etwas gestiegen, und 
zwar von 10 Mill.DM oder 2,2 % auf 26 Mil1.DM oder 5,3 %. Deckungs-
darlehen und Ersatzdeckung zusammen ergab<~n Ende 1961 bei den pri-
vaten Hypothekenbanken ej_ne Übe:r·::!eelrunej des Umlaufs an Schuldver-
schreibungen von 287 Mill,DM od•er 1 9 8 %, be:i. den öffentlich-recht-
lichen Kreditanstal te!l eine solnhe von 330 liU.ll.Diil oder 4, 6 % und 
bei den Schiffspfandbriefbanken eine V tEl 37 Mill.DM oder 7, 6 %; 
Ende 1960 hatte die Überdeckung bei d.er er·stgenannten Instituts-
gruppe 1,9 %, "bei der zweiten 5,7% und bei der dritten 7,6% 
betrage!:!. 

16) Der durch Darlehen 1ücht geeiche:cte Teil der umlaufenden Schuld-
verschreibungen. - 17) Der die uml . .,.u.fenden Schuldverschreibungen 
übersteigende Teil der Deckur.gsdarlehen. 
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Deckungsverhältnis der Ulllaufenden Schuld'''~'''oroibungen aus dem Neugeschäft 

ln vH des U•laufs an Schuldverschreibungen 

Institutsgruppe Mehr (+) bzw, 
Minder (•) betrag 1) ' Deckungsüberschuß 

Art dar ~huldvarachralbungen an Dackunasdetlahen 
31,12.1960 30.6.1961 31.12.1961 3112 .1960 30.6.1961 

. 
Private Hyp~thakenbankan I 1111111111 • 8,5 • 10,2 • 9,7 + 1,9 + 1,7 

Hypothekenpfandbriefe •........... • 11,9 • 13,4 -11,4 + 1,4 + 1,6 
Kolaunalobllgatl~n ••••••••••••• • o,e • 2,7 • 5,5 + 3,0 + 2,2 

. Öffant 11 chorachtliehe Kradi tansta lten + 1,3 + 1,8 + 1,1 + 5,7 . + 8,2 
!I . 

• 3,3 ~ypothekonpfandbri ofe ...........• . 5,4 • 4,9 + 4,3 + .5,9 
Koaauna 1 ob 11 gati onen ............. + 6,1 + 9,g + 7,9 + 7,1 + 10,8 

Schiffspfandbriefbanken 
(SehiffSPfandbriefe) ............• + 2,2 + 2,1 + 5,3 + 7,6 + 3,6 

.Schuldverschreibungen insgesamt •••• • 3,9 . 4,5 • 4,5 + 3,7 + 4,7 
Hypothekenpfandbriefe ............ • 8,6 • 10,2 • 818 + 2,5 + 3,3 
Kommunalobligationen ······ ....... + 3,3 + 4,6 + 2,3 + 5,4 + 7,1 
Sehi ffspfandbri efe ..............• + 2,2 + 2,1 t 5,3 + 7,6 + 3,6 

3112 1961 

• 1,8 

+ 1,9 
+ 1,8 

+ 4.~ 

+ .... 

+ G,3 

+ 7,6 

+ 4,0 
+ 2,9 

+ 5,5 
• 7,6 

1) Mahrbetrag (t) ·der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende Terl der Deckungsdarleher.; Minderbetrag (•) • der oorch 
Deckungsdarlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen. 
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. r i b e 1 1 • " t e i 1 · · · 
üile~ das IJH.Akttv. und Pas$1vgescliäft der Bod1111o und KOilliUilalkreditinstltuta lo B:Jadesgebiet einschl, Berlln (West)1l 

1, U1lauf an lnhabe."SChuldverschraibungen 2) 
1 000 Oll 

a) nach Artl!li 

tn 
Bundes- (West); 

Bezeichnung der gebiet · Nord- Rhein- Baden- Saarland, 
Schu 1 dverschrei bungen einschl. wfg- Hamburg Nieder- ßl·amM rheia, Hesssn · land Vürl:t- Bayern I BerHn 
und DatUII des U.laufs Berlin Hol- sachsen. Wes)~- · (West) 

(West) stein falen pfalz berg 
111811 

Hypothekenpfandbriefe 
31.Dei .1960 14 4n 178 281 477 563 603 1 266 935 825 537 2 038 925 1 190 748 453 604 1 723494 3 311 
31.0kt.1961 17 159 123 359 851 681t899 1 534 093 961 029 2 44: 320, 1 438 274 550 729 2 056 348 31D4 

1961 17 369 134 359775 702 492 1 551 335 990 063 2 475 04') 1454 793 553 130 059 784 3839 
17 764 288 369 574 n6403 1 586 570 C26 267 2 51~ 359 1485 328 559 331 2 086 258 3954 

Schiffspfandbriefe 

31 ;oez; 1960 442 4i,7 154 730 104 262 153 600 29855 
31.(Jkt. 1961 478 769 161 592 121170 155 568 40439 • 
30JIIlv.1961 480920 161 821 121108 :56 401 41 5!10 • 
31.Dez.1961 . 483 706 161 900 121 043 158 822 41 861 

Kollunalobligationen 

31;Dez;1960 10 481 196 353 525 672 535 442 1 548 933 1 339 516 232 2 207 
31 ;Okt;1961 12 198 544 427 933 776 5.53 354 1 757 96.1 1 597 596 268 881 2583 
30.Nov;1961 12 357 884 432 061 784 55') 223 1 820 323 1 608 217 273 290 2 624 
31.Dez.1961 12 521 574 436 568 797 510 025 1 835 345 1 663 2n 276 659 2 679 

Scholdverschreibungen 
insgesamt 
31.Dez.196D 25 391t 821 619 1 021 390 1 939 421 1 514 579 3 617 713 2 530 264 686 198 2 912 5 519 
31,01d.1961 29 836 436 724 234 002 2 310 1 669 951 4 245 722 3 035 870 B'i9 610 3424 6 387 

1961 30 207 724 1 255 661 2335 !1l2 687 4 336 953 3 063 IJ10 826 420 3 438 64@ 
;oez.1961 30769 734 1 274 tl5 2283 135 114 4-388 565 3 148 5..09 835 990 3 462 6633 

b) nach :r:s_;d!~Jttwi 

Hypothekenbanken 
Hypotheksnpfandbriefe 8 878 456 10 362 041 10 503 674 10 n9 905 
Kommunalobligationen 3 865 799 4431 72JJ 4 457 900 4 498 290 

Öffent 11 eh-recht liebe. Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe 5 592 722 6 797 082 6 865 460 7 044 383 
Kommunalobligationen 6 615 397 7766 824 7 lll9 984 8 023 284 

Schiffspfandbrie!halkon 442 447 478 769 400 920 483706 

Schuldverschreibungen insgesamt 25 394 821 29 836 436 30 207 938 30 769 568 3l 

1) Ab 6.7.1959 e!nschl. Saarland; bei Berlin (West) einschl. eines insc'ituts dessen Sitz nur in Beriin (West) ist und ab 1.1 •. 1960 einschl. 
der Sacos. llodencreditanstalt, 8erlin/Frankfurt •• 2) Einschl. soioher ße+räga, für dio Scht<ld>arschreibungM aus dmckt~hni.schen Gründen 
noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits gezahE k:.- 3) Darunter 146,8 Mill.DM vari<auf\e Namenspfandbriefe tlftd 
361,0 Mill..DM verkaufte Na~~enskilonounalobligationen. AllBorsem 8,0 H;; 1.011 verbsie und gekJ•digte, aber· ror.h "ioht eingelöste Sehul<lver-
schrelbungsn, und zwar 5,5 Mill.llll Hypothekenpfandbriefe und 2,5 Hill.llll Ko..,ur.aloblig•l'i<•Joc. 
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lnsli!'.t~o 

Ar" def 
~ci; J l~_yerschr.eibu_nqen 

Hypothekenbanker .~us;.;.mmen . . . . ... . . .. .. 
davon: 

Hypolhekenp fandbri efe ... ... . ' ..... 
kouunalobligaliol'en ••• 0 • ._._. •• 0. 0 •• 

. Öffotrt li ch-rochll i ehe Kredi tansta lteo 
zus•en •••••• ••• •• • • ........ • -..... •'> •• 

davon: 
Ajpolhekenpfan.briefe ...... ... . .... .•. 
~unalobligaiionen ......... 0 0 ~ ••••• 

S.pfandbri efe ···-·· ......... o,o •••• ,.. 

Schw'ltterschre\ bwngeA l nsgtsamt ...... 
dawon: 

Kfpothekonpfanobriofa !II"-··· ....... 
Kaeounal ob ll geti onen ...... ., ........ , .... 
s.htffspfandbol efe ••r.ii••· .. ··~-~ ..... 

HypothekenbankeR-zusammen .- ........... ~-.,' .. 
daYOil: 

Hf>olhekenpfandbriefe ............. 
K"'"unalobligatfpnen .............. 

Öffe~llch-rechtlithe Kreditanstalten 
i~~A~~Jen .............. ~ .. , ............... 
davan: 

Hypothekenpfandbriefe •............ 
~nalobllgaltonen ............... 

Schiffspfandbrite ·•···•····· ........... 
ScnwldYerschreibungen insgesamt ....... 
••on: 

Hypathekenpfandbriefe .............. 
kooounalobligatlonen ................ 
Schlffspfandbri efo ··"" .............. 

unter 
5% 

• 

• . 
11 000 

• 

2. ~tf.bsalz amdJll9"119 voo Sihu~ve~ctr..H"ngen 
a) Ersl\lbsah WJllleoteu•rtlll' 5e11LIJ.~tbu~on 

• , öach Art ~nd Jt"sitzM' · '' ·. · 
lOOO!Jol. ic·' • 

5% i 1/l% ~% 6 1/2% 
. ' •o•,: '' -

llez..,ber 1961 

22 036 123 9~r 157 164- . 
19 787 . 104 IJit 113 11i1 • 
2249 19 9(8 44 571 • f 

13 774 98.$) 2(); 653 . . 
• 

10 239 82 49'/ 82 39'1 • 
11.lXXl 3535 16 CIS 124 25!1 • 

- .. • • '950 -
11 \lll 1 ,,,. 35 81o 222 451 361 30-7 . 

. . • so 026 186 !iiJ 1115 582 • 
11 iXxl .. ~ 784 35 912 '168 835 . . .. • 2950 . 

.. 
' ' 

Jahr 19&1 
' 

• ' i04 ~99 1 2G1 219 1· 004 998 12 011 

• 837160 9§1509 698 998 10 . 11il 139 3~0 306 00) 12 061 

116 610 514 916 1 406 768 1432 013 12 693 

• 273 713 740 qltO 582 ·732 683 
116 610 301 203 666 i28 849 Jt1 12 010 

• - 141M ~lOOZ 13 338 
. ' .. 

11& 610 1 079 815 2 682$ 2 4'88 lltl3 38 100 
. 

• o1o s13 H92 149 1 26:1130. 693 
116 610 461> 942 975 ~ 1 '155 llt-1 . 24 077 - - 14~ m«a 13 338 

-
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. 
' ' .f.' •• ' . 

y 
r, . • 

.• 
. ·Schul dVer-

}% 71/2% 81, . schrji~ 
• j " . 

·r~. 
'( ' ' . ' . 

. 17 . '168 31Xl. . 
. . 17 • 237 tl4 

" " • , 66 ~14 

' ' 
.~' - . • '32! ,:17' 

• • • ;l'\?5~ 
• • • 151t ?91 
. - - 2!fi0 

' 
• 11 . 636i45 

• 17 • 412 16* 
• . • 221 531 . - . 2950 

105 17 • 2 783 315 

1!li 11 • 1 987 799 . I • 

I 
• 195 516 

12 799 J9 - 3 555 898 

I 11 676 2 . ' '1600446 
1123 J'i - ! 1 9lt6 't52 

10 . - 79 f.14 

1~ 914 56 • b 418 4!7 

11781 19 • 3 597 245 
1123 37 - 2 741 968 

10 • • 79 214 
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noch: 2, Erstabsah 111d Hlgllflll l'Nt &:huldv~rschn1bun~!l1 

Art dar Schuldverschreibtilgen 
und: dar ·BestiiUer'Ung . unter· 
lnstit e 5~ 

· Kypothekanpfandbrl efe 
zusa.en -
davoo: 

steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
vollbesteuerte -

KG~~URalobllgationan 

ZUSUIIIR -
davon: 

stauerfreie . 
steuerbegünstigte -
vo II besteuerte . 

Schiffspfandbriefe 
ZUSUIIIO . 
davon: 

stauerfreie . 
steuerbegünstigte . 
vo II besteuerte -

Schu herschrei bungan 
insgesaat -

davon: 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte -
vollbesteuerte -

Von den gesaat1111 Schuld-
viii"SChreibungen entfielen 
auf: . 1) 
private Hypethekenbailk• -
öffent I ichorecht 11 ehe 
Kreditanstalten -

1) E!llßCbl. Scbiffspfandbrlefbailken. 

b) Tilgung nacb Art dar Sthuldven;chroibongfil 
~md df!' Besteuenmg $0llle .:2cb ZillS$ätz~ 

1 OOJ llll -Sr.!wH~n•hr•H•tiiQer: 1ft ebom Zi•~"..t;z 

5 ~ 5 1/2% 6% 61/U a 
ba::eow i961 

3 616 583 2 397 3 408 

22\5 447 - . -. . . . 19 
1 3TI 136 2 39'! 3 300 

2 613 13 291 5rfl 2 ::;';2 6 5111 

2"!()6 12 8E9 . . . 
. . . 25ü1 6004 
1ü7 423 5 S51 ' 3~ I 

. . - - 6 

" . - . -. . . - -. . . - 6 

6429 1.3 fJ8[; 6 348 250S I 6 955 1 

4 951 t3 31~ - - -. - - 25Cr: 6523 
141ll 564 8343 ., ~;Q 

2 638 'Ll3 2 f;)J . 274 

3191 ~3 7~1 5 ifi3 ~ SIJ~ 5 lia'i 
I ·--------

Schuldver._ 

71/2% 8% schral bungen 
lllllQeoW: . 

19 500 - 26 516 

- - 2692 
203 . 2'12 

19 30l - 2360'l 

32 587 7 I 63 698 

. . 15 575 
592 . 9 597 

31 995 7 38 526 

. 23 29 

. - -. . . 
- 23 29 

52 006 30 90 243 

. - 18 267 
795 - 9 819 

51 301 30 f.2 157 

3Hlll0 23 l:l 638 

18 O'i6 7 51lb05 



Art der Schuldverschreibungen 
und der Besteuerung 

I ~ti tutsgrt4)Jl8 
. 

Hypothekerq>fandlriefo zusaMBn ... 
davon: 

steuerfreie •.•....•..••...•• 
sieuerbegünstigte ••••••••···• 
vollbesteuerte ••••.....•.... 

~unalobligationen zus ... en •••• 

davon: 
steuerfreie ••..............• 
steuerbegünstigte .. o ••••••••• 

vo llbesteuarte ............... 

. Schiffspfandbriefe zusaa~en •••••• 

davon: 
steuerfreie •··············• steuerbegünstigte •••••••••• 
vollbesteuerte ••.........• 

Schuldverschreibungen insgesamt ••• 

.davon: 
steuerfreie ···············• steuerbegünstigte ..•..••..• 
vollbesteuerte •.••.......•• 

Von den g<lsam!en Schu1dvflr'><hrei• 
bungen entfielen auf: . 1) 

private Hypothekenbanken _. .... 
öffeotlich""'t;htliche Kredit- -
anstalten ••••• ~ ••••••• 0 ·-···· 

1) Einschl. Schiffspfandbriofbank••· 

noch: 2. Erstabsatz und Ti1911n9 von S~huldverschrei bWiij811 
b) Tilgung nach Art det Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung sowie nac~ Zi ns.sätzen 

1000IJ! 

Sc!lu 1 dverschrei bunm n •it ei ;1111 Zinssatz · 
unter 5% 5 1/2% 6% 61/2% 7% 5~ 

Jahr 19fi1 

. 6601 5 545 16 079 11t 525 66134 

• 4976 1 661 • • • . . • HOl 12 392 22 267 
• 1 625 3884 12 079 2 133 44 467 

66~ 47 5'13 40 652 22 745 91 413 47 114 

• 690i 19 91< • 749 • 
• • • • 83 422 11 040 

66488 40 507 20740 22 745 7 243 36 074 

50 • 1000 •· • 2863 

50 • 1 ooo • • • . . . . . . . • • . • 2863 

66 5.18 54 ~14 '7 19"/ 38 824 105 938 116 712 

- 11 882 22 513 • 748 • 
• • • 3000 95 814 3330"1 

66 538 42 232 24 t21t 35 824 9376 SHOS 

50 6 291 1;884 9 267 30650 45 733 

66488 47 823 42 313 29 557 75 288 70 978 

- 27 -

Schuldvar-

71/2% 8% schrei bungan 
tnsnAsamt 

176 270 • 285 754 

28 • 6665 
13 214 • 50 873 

163028 • 228 216 

325 488 30 ~7 671 480 

• • 27 566 
7 778 • 102 240 

317 110 30 ~7 541 674 

5 007 29101 38021 

• • 1050 
·" . • 
5 007 29 101 3& 911 

50i .765 59168 9952$ 

28 • 35 281 
20992 • 153 113 

485 7~5 59168 IOi 861 

187 827 29 101 313 803 

318 938 30 lli7 681 452 



I . 

BuadliS· . 
· Oariallonagebtr gebiet 

LIP.o o,t!Jir slnsthl, 
det! bosbndes Btrlin I {W•t) 

I 1) Kflf 

I 31,12.1960. I 11t!l2,& 
31,10.196i 15495 I .. 

I 30,11.11161 ' 1 51)8,9 I l 31.12.1961 I 1 535,5 
I 

I 
2) landll. RentSllbank I 31,12.19&0 980,5 I 

i 31,10.1961 I 1 198,2 
! 30,11.1961 1199,7 
I 31.12.1961 1 229,0 

3 ) · Ander• Bodnn- und 
Koamlkredlt-
Institute 

31,12.19&0 19,1 
31.10,1961 31,1 
30,11,1961 31,4 

I 31,12,1962 31,0 
I I I lt) Soostrga l(rodft-
I inat!tute 

I 31.12.19&0 111,7 
3U0.19&1 160,5 

' 30.11.1961 I 160,3 ' I 31,12.1961 162,~ 

I 5) Sonstige Stellen 

I 
31,12.1960 1 207,3 
31,10.1961 1 281,8 
30,11.1961 1 283,0 

I . 31,12,1961 1 281,1 i 

I & j Zusaillleil 
I 31 •. 12.19&0 3 811,2 
l 31.10,1961 4 221,0 
l 30.11.1961 4 233,4 
i 3'1.12.1961 4 238,9 

I 7) d"'lll. atme 2)u,3) 1 
I 2 811,7 ! 3t12o19&Q 1 

31.10,19&1 ' 2 991,1 I 
:J(J .11.19&1 I 3 002,3 
31~12.1961 j 2 979;o 

--·------...........L ' 

Schles-
wlg-
Hol-

steln 

3, AufganQI!Ißl Darlohen und durcblaufande Mittel 
Mtll, DM 

Institute mit Sitz in · 

Non!- Rbala-
Haiburg Nieder• Bremen rhaia- Heesan 14M-sacbsan Neat• 

falan Pfalz 

Baden-
llürtt ... 

barg 

a) Aufg- Darleben geg111 hinterlegte Na.aacbuldversc:hrtlb11119111 

112,8 101,8 163,9 106,4 370,7 102,0 27,5 122,9 
109,9 90,9 1&8,1 103,4 385,0 108,1 30,8 134,1 
109,8 91,1 1n,9 103,3 384,7 109,1 30,9 136,6 
109,3 00,4 1n,3 99,3 377,9 10&,8 30,7 131,9 

' 
91,2 1,1 208,1 1,5 162,7 106,4 38,3 108,6 
94,0 1,1 254,4 1,4 193,3 125,6 51,2 131,8 
93,7 1,0 253,4 1,4 193,8 124,9 52,1 130,8 

101,4 1,3 258,9 2,9 196,4 126,2 52,7 136,6 

5,7 . 9,2 . 0,3 0,4 . 0,5 
8,3 . 16,0 . 1,0 0,4 . 2,5 
8,3 . 15,9 . 1,0 0,4 . 3,0 
8,3 . 15,6 - 1,0 0,4 . 3,0 

. 

2,6 41,9 

I 
15,6 20,6 11,6 1,0 0,0 1,4 

3,0 38,0 &5,0 21,8 12,0 0,9 o,o 0,7 
2,9 38,0 65,0 21,a 1 12,0 0,9 o,o 0,7 
2,4 37,0 62,3 24,6 13,9 0,9 o,o 0,7 

77,6 102,4 84,0 107,1 159,6 134,0 21,3 111,8 
92,1 113,5 95,6 119,4 160,8 129,3 21,0 125,3 
92,1 114,5 95,8 118,5 161,6 129,2 21,1 125,8 
92,8 "112,9 95,9 124,4 162,7 128,8 21,4 125,2 

200,8 247,2 480,8 235,6 704,9 343,8 87,1 345,1 
307,4 243,5 599,1 246,0 752,2 364,3 103,0 394,5 
306,8 244,7 602,0 245,0 . 153,1 364,6 104,1 396,8 
314,2 240,6 603,9 251,3 751,8 363,0 104,8 397,4 

192,9 . 246,1 263,5 234,1 541,9 237,0 48,8 236,0 
2os;1 242,4 328,7 244,6 557,9 238,3 51,8 2&0,1 
204,8 243,6 332,7 243,6 558,4 239,3 52,0 263,1 
204,5 239,3 329,4 248,3 554,4 236,5 52,1 257,8 

- 28 -

Btr.ltR (W11t), 
Saarland, 

Bayem HerltR [West) 
UAd ela111 

I aad- Land .. 

' 

245,1 139,6 
253,1 16&,0 
253,7 167,8 
247,4 1n,5 

214,0 48,6 
2&8,4 77,0 
2n,3 77,3 
215,0 77,7 

0,4 2,6 
0,3 2,6 
0,3 2,6 
0,3 2,4 

6,7 10,5 
7,2 11,8 
7,2 11,8 
1,1 12,8 

195,2 214,3 
189,4 235,3 
189,4 235,0 

. 185,1 231,9 . 

&61,4 415,6 
na,t" 492,7 
721,9 494,4 
n5,6 496,4 

. 

447,0 364,4 
449,7 413,1 
450,3 414,6 
440,2 416,3 



Bundes-
Dar 1 ohen~;geber gebiet 

und OatUII elnscbl. 
des Bestandes Berlin 

(West) 

1) KfW -
31.12.1960 453,9 
31;10;1961 488,2 
30.11.1961 483,3 
31.12,1961 481,8 

2) LandW; Rentenban< 
31;12;1960 40,6 
31;10;1961 53,0 
30;11;1961 54,5 
31,12,1961 57,7 

3) Andere Boden- und 
KOIIIillla 1 kredi t-
Institute 

31;12;1960 - lm,4 
31;10;1961 1 049,6 
30;11;1961 1 087,5 
31,12.1961 -. 1 003,2 

4) Soostige Kredit-
tnstltuta 

31;12;1960 1 087,3 
31;10;1961 1166,0 
30;11:1961 1169,3 
31.12.1961 1 172,2 

5) Sonstige Stellen 
31;12;1960 8 253,0 -• 31;10;1961 8 921,5 
30.11;1961 9 066,5 

. 31.12,1961 9 190,5 
6) Zusanien 

31,12;1960 10 645,1 
31.10;1961 11 678,2 
30.11.1961 11 861,0 
31.12.1961 . 11 905,4 

7) desgl.bhne 2)u.3) 
' 31;12:1960 ' 9 19.5,1 

31.10;1961 10 575,6 
30.11:1961 10 n9,1 
31.12.1961 10 844,5 

1) Einscbl. Schuldscheindarlohen, 

---------

noch: 3, Aufg- Darlehen und durcblauflnde Mittel 
Mill. llM 

- i laatttute •lt Sitz in 
' 

Schles- Nord-- ' Rhein-wig- llaoburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land Hol- sachsen West-
stein falen pfalz 

' 
b) Aufgena!liiSile Darlehen gegen ßoostige Slcberhelten 1) 

7,8 5,6 10,9 16,8 4,6 369,3 -
7,2 2,9 9,3 15;4 4,6 393,7 . 
7,2 2,9 9,4 15,5 4,5 388,7 . 
6,7 3,0 8,8 14,1 4,3 390,6 --

1,9 - 3,5 o,o 2,6 4,2 -
6,1 0,2 4,1 - 4.,7 5,2 -4,9 -0,2 4,9 - 4,8 3,9 -
1,7 - 2,5 - 5,8 3,0 -

0,3 140,1 196,0 65,5 51,8 59,8 16,4 
o,o 145,5 219,4 81,9 50,5 li2,1 19,9 
o,o 145,5 247,2 82,0 &1,5 63,4 21;0 
0,1 139,7 201,8 74,5 52,6 63,3 21,5 

I 

111,8 161,9 179,1 67,6 213,0 li9,5 21.,4 
115,6 169,2 181,3 73,0 213,5 52,5 29,1 
114,9 167,3 181,6 73,1 213,9 52,5 34,3 

I- 107,7 156,9 113,7 n,1 195,1 52,4 45,1 
- . -

262,8 200,5 979,9 202,6 001;8 n2,1 79,6 
292,1 202,0 1 084,2 215,1 784,2 906,2 112,6 
296,1 201,6 1 099,3 215,6 782;1 937,0. 114,0 
293,4 19!1,3 1 169,6 209,9 765,5 966,9 114.,3 

384,6 517,1 1 369,3 352,4 1 073,0 1194,9 117,4 
421;1 519,7 1 498,3 385,4 1 c.i7,5 1 419,7 161,6 
423,3 517,5 1 542,5 386,2 1 057,0 1 445,5 169,2 
409,7 498,9 1 556,4 370,2 1 023,3 1 476,2 100,9 

382,5 377,0 1 169;9 286,9 1 019,4 1140,9 101,0 
414,9 3'111;1 -1 274,8 303,5 1 002,3 1 352,4 141,7 
418;3 3n,8 1 290,4 304,2 1 !XXI,6 1 378,2 148,2 
407,9 359,2 1 352,1. 295,6 964,8 1 400,9 159,5 

- 29 -

Berlln (West) 
Baden- Saarland, 

Württ"!'- Bayern Berlln (West) 
berg und einEIIl 

anderen Land 
I 

12,1 6,1 20,5 
n; 5,9 31,9 
17,2 5,9 31,9 
16,7 6,9 30,7 

4,3 o,o ,24,1 
3,8 o,o 28,8 
4,6 o,o 31,1 
0,5 11,4 Jl.,7 

140,8 87,8 51,0 
202,2 196,5 n,G 
202,7 197,4 76,6 
174,6 198,1 17,0 

48,3 185,4 49,2 
64,3 210,2 57,3 
67,1 207,2 57,3 
99,4 213,3 56,9 

2 618,4 1 629,5 557 ;-, 
2 962,2 1 746,7 616,2 
3 tni,B 1 775;7 639;2 
3 042,7 1 805,3 623,6 

3 024,0 1 908,9 702,6 
3 249,8 2 159,3 005;8 
3 297,4 2 186,3 836,2 
3 333,9 2 235,1 820,9 

. 

2 878,9 1 821;1 627;5 
3 043,8 1 96218 ill5;4 

. 3 000,1 1 900;8 728,4 
3 158,8 2 025,6 n1,1 



. 
Dar J.,1ensgobar 

:!r.1. ~~ab.Jm 

c~ 8i:l..;:.b . .~;d.i 

~--·~·----

31,1i:.1960 
3t1c.l361 
30.11.1961 

I 31,12.1961 

Dai"' des 
Best;ndes 

19$ 
I 31.12 
' 

191iG 
3U. 

I 
sJ,&. 
3G.9. 
31.11:. 

I 
I 1961 
! 31.1. 
i 28,2. 
' 31.3. ' ' I 30~~t. 

3'L5~ 
30,G. 
3t1. 
31.J. 
30.9. 

i 3"i.-w. 

i 
3G.11. 
:3tl2. 

.. · llwdes-
gebiet 

I einschi. 
' .Berlin 

(West) 

nod1: :J, 'A~fgenoollienor Dar J~i!Annd. durdliaufende Mi tt~ l 
~.1 iJ.DM 

....... · ~ .. .. . .... fflstiM~·mlt Sitz ir. · 
Sohl,;;; . . . .:·. '· -. ... Nord.: · 
wig~ 

Ha~~;lw} ·. Br'ßlliaR rheio- Hessen Hol- . liest-
'd•b falan . 

1- ·-------1------- f-. 
~~ ... ----·-

6 100,3 i']j4 ,5 

lli2,1 
512,4 

31t,4 517,2 
54,9 522,4 

. ~auf 
,. 

Gewerb!. Son-
Betriebs- stigen neu grund- Grur.d-baut er. 
at"<:ken stücken 

--::- -· 
. 

16001,1 2 677,9 997,2 

17 298,41 2 7'11,3 1 lf.;J,4 
17 947,4 . 2 800,2 .1 073,8 
18 595,2 ' 2 912,1 1 116,1 
19 276,5 3 045,5 1 1~1,Y 

19 405,4 3 Oi1,E . i 111,6 
19 541,8 3 m,e 1' 185,5 ' 
19 687,8 3 107,0 1 190,0 
19 876,4 3 164,1 1179~ I 
20 053,2 3 221,7 1 202/L 
20 238,1 ' 3 281,1 1 22•,7 . 
20 418,8 3.355,4 1 282,8 . 
20 761~8 ,3 465, ~ 1 30&,6 
21 023,0 3 569,9 1 332,5 
{'1 378,1 3 627,~ '1361,6. 
21 664,7 3 IIO,F ·r 379,8 
zz 04'' - I 3 837,9. 1 404,8 ~ ' 't!'; ' 

.. 

·!. c) b~hiaufende MitleT 

63,0 no,3 196,0 ?37,7 1 769,0 
58,9. 955,0 203,0 248,7 2 003,1 
59,2 973,6 . 2p3,5 250,6 2 006 9 

.57,7 • 1 005,4 204,5 251,3 2 00):31 

I 

I 
I 
I 

I 

4; Gesamtbestand der gewährten Darlehen 
(einsehT. durchlaufendar Mittel) 

. Mill. DM 

--::-

Land- KOJOOU.i- Schiffs. Landes-
wirt nal- I kultur-

hypo-schafi:l. dar- thekoo dar-
Grun<- 1 eher• 

I 
lehen 

stücken 

'.· 

Sonstige 
lang-

fristige 
Darleheu 

. ' 

10 371;81 2 4102 1895,8 '[>49,5 I 1 408,9 • 
I I I 
I 

681 a I I 
2 513,7 1C44J,1 I 1 917,3 . . 1 4n,z 
2 664,5 10 7b1l; 7 1 1 916,8 699,4 1 389,6 
2 003,0 10 966;3 i 1 911,5 726,1; 1 362,6 
2 906,7 11 228,< i 1 890~1 007,8 1 46o;r 

i 
I . 

2 967,6 11 311t,8 ' 1 9C!i,2 81~.: 1'490,1 
3 013,1 11 379,9 I 1 915,2 819,1 . . 1 532,1 
3 065,4 11 5.39,9 I 1 912,f 821,D 1 541,1 
3 118,1 11 814,0 . 1 92~,6 857,8 1 492;, 

I ~?~:: 3' 151,2 11 863.,4 I 1 930, 1Y 823,1 . 
~ 582;' 3 201,7 12 D51,1 ; . 1 ffS,.i B!Jr, 1 

3 255,1 12 197,2 I 1 r.-·>~ 4 835,6 : 1 (<)5; i ,jo1, · 

3 327,2 12 3~6,8 ! . ' c;J,9 866,0 1 597.; 
3 400,3 12 5'19,3 1 • 1 973,1l R69,D 1 !'s; 
3 455,2 1'2 716,1 i . 'i ga::,o 88'1 " 

~ ~~:i 
.,v 

3. !ll5,C 12 853,3 I 2 002,4- 000,9 
3. 567,2 12 910,3 I 1 . "8 912,2 I 310,3 ! g, ;s 

I 

. 

. ·~-
. . 

Barlin(West),. 
Rhein- Bad @II- Saarland 
.land- Wiirtl:\111- Bayem Barlin (West) 
Pfalz barg und einea 

aoderoo land 

' 62,0 493,1 820,8 1 372,7 
83,1 529,4 896,5 1 482,0 
85,3 . 532,4 911,5 1 494,4 
86,3 536,2 911,5 1 419,5 . 

·Darlehen 

ins- an andere an 
an · öffentJ;~ soos:\ige . gesallt Spar- recht!. Kredit-

kassen Kredi:~11 :!i-il 
37 212,3 '829 2 

'' 294,9 527,3 

38 086,4 . 8i8,9 ' 258;2 . 548,4 
39 251,4 889,0 175,4 656;6 
40 394,1 917,2 145,9 692;0 
41 7!J3,5 952,9 135,7 697,9 

42 144,4 961,0 100,0 
42 506,9 . 9tll,5 135,0 700,0 
1,2 972,6 1 005,5 197,5. m;2 
43 431,6 1 012,3 205,4 n4;o 
43 909,7 1 016,1 230,8 710;5 
44 302,7 1. 024,1 266,5 788,5 
45 031,6 1 058,8 zn,a 807,8 
45 784;& 1002,7 267,4 843,4 
46 414,5 1 112,0 267,3 . 848,4 
47 152,7 ·t 135,4 255,5 857,5 
47 700,4 1 142,5 230,6 866;4 
48 468,9 1 125,6 308,1 852,3 



"110111 ~. B••ltMitiN dar ~währt111 Darlllh111 
Mlll,l»> ,- Hvoothol 111 auf· 

Gwarb, San- Lind· 
o .. ·le~llllsfonl Wohnungs- Betriebs stigen 

.. wirt~ · 
~::!d -r~Jalle· neu schaftl, 

bauten grund- Grund- Grund-stücken s\ücken stücken ' 
'< 

! ' 
Oeckuogsdal'lehen 12 460,6 2 795,4 1 22.0,7 1 315,2 
ciar,: aus Mitteln der 

KfW Ulld der landw • . 
Rentenbafik 335,4 34,0 2,4 323,0 

Übrige Darlehen 
aus Mitteln 

der öffent ], Hand 3 }188,1 34,3 28,4 47,4 
der KfW und d~ 

e:!ldw.Rentonbank 7, 7 57,3 0,2 23,8 
. dore Kredft. 

iMtftute · · 83,7 129,5 60,8 4, 7 
sonstiger StoJJen3) 1 071 0 686 6 ' 644 541 

Zusauen 17 611,2 3 703,1 1 374,6 1 445,2 
Dazu: 

· Darlehen aus durch-
laufenden Mitteln 4 053,6 7,5 5,2 2 (li(),O 
dar.:aus öffentl. 
Mitteln 3 840 0 6 6 51 15947 

Darieiien Insgesamt Z1 664,7 3 710,6 1 379,8 3 505,0 
desgl,ohne Darlehen 
an Boder.-und Kooou-
nalkredi.ti•stitute Z1 664 7 3 710 6 1 379 8 3 505 0 

i 

Oecklllgsdar I eh81l 12 850,3 2 873,3 1 244,0 1 345,5 
dar.: aus Mitteln 

der K fW wld der 
. 

I 
.l.andw.Reot1111bank 1) 333,0 33,5 2,4 334,3 
Ü 1 ge Oar 1 oh81l 

aos Mitteln 
der öffentl. Hand 4 039,6 33,4 28,8 46,7 
dl'l" K ftl und der 
tandw.Rentenbaßk1l 7,7 56,2 0,2 34,8 

anderer Kredit-
instituta 82,J 121,7 60,5 5,2 

sonstiger SteJJen3)· 1 020 5 745 6 662 533 
Zusamoen. 18 !XXJ,5 3 830,2 1 399,8 1 485,5 

Oazu: 
Oarleiien aus dun:h-

laufenden Mitteln · 4 047,1 7,7 5,0 2081,7 
dar.: acs öffentl, 
MiHaln 3 8319 6 7 49 1 598 8 

Darlehen insg"""Jirl: 22. 047,5 3 837,9 1 404,8 3 567,2 
desgl.eill< : , i.Ooo 

aß G~ ,J=.U.-i.i!~d KalmU--
J;..'lkreWinstitute . 22 047,5 . 3 837,9 1 404,8 3 567,2 

Koanu- Schiffs-na]. hypo-dar-
Iehen theken 

30, Noveober 1961 
10 842,1 1 274,7 

776,5 166,2 

581,3 49,9 
< 

23,7 11,1 

174,2 261,6 
1144 8 •388 6 

12 766,1 1 986,0 

87,2, 16,6 

865 114 
12 853,3 2 002,4 

12 853 3 2 002 4 

31. Dezeober 1961 

10 !Jitß, 1 1 279,4 

. . 

786,0 162,6 

551,9 49,8 

22,1 10,4 

173,9 246,0 
1 121i 2 Jl6 7 

12 822,2 1 962,4 

88,2 16,3 

880 11 1 
12 910,3 1 978,8 

12 910,3 1 978,8. 

--...,...r--·- --
I :Iai 

Landes- Sor.sHge 

kultur- l&llg- I!!.';-
fristig! gezat"t >f 

darlehoo DarJ.t,,.; Sp1r· ' 
j kassor. I 

• fl' 

A•~erd~~.;.,...,.-+ 
-f•lelllm Darlehen 
an andera an 
Off <Alt I,. sonstige 
r·aeRtl. Kredit· 
Kri>Jit- ir.stl-
~)t!tute. tde .. 

751,7 230,2 30 89ü,B, 684 ., ,. 1 'f:,B ,1 176,1 

' 

466,6 9(1,7 2 19,4,5 sre,: 7~,8 119,8 

39,3 121,4 4 800,11 !Jit,li 

0,2 32,1 15.', 1 i B,ii 

321,1 200,8 
'. \ 

185,0 166,~ 

35,0 139,0 888,5! 1&;,3 55,~ 68,6 
44 111J 4 12..'.41~--

830,6 1 234,7 1;0 0<1 ;1't1 096·~ ..... , .. 1 • ' 

I I 
' 70,4 53~,0 5 B38,2l .;.>j;l 

. ' I 

2&6 322 0 ·--· 
2 37860 ll't2;0 

I 
50,31 ~.B 

65 6 537 G -+.~'fu.~r_l{ 6 
900,9,1 772., 1 <7 189,41111+2,~ 

33 2 95 5 •---"""'-
2 428,2 1 (141 ,9 

" 

900 9!1 m 1 q }ll',~l~u$.J 1 

765,5 235,1 

475,2 93,1 

38,3 lia,Z 

0,1 31,3 

;JS,6 14D, '} 
4 5 742 G 

IY!3,9 1 268,3 

68 3 '· 54~,0 

631 fko . ." 
912,2 1 810,3 

912,2 . 1 alll,3 

31 5111,2 E?7,31 1 56r,2 

2 Ld:t.2 4J2,J 

" 9Q'i ,9 %,t: 

''6" ~ 
' "''P I . 

:~,2 

866,0 1:J4,9 
4 m.~. .J.g:4 

41 61Z,~T1D!lJ,i 
I 

f 8'if' 11 ' ... ' I 4e·~:S 

I 
3 VYE ll ::M 

4 ... J' .:!;t.l r-4i-:~:9f1"12' . 

!.i-116!! g~1 125 E : -. ,,- ' I ' 

I 

71i0,L 

75,5 
_1215 

2 388,0 

r-· 3i;.'4 
2 ltZI9,4 

ll8,1 

115,4 

119,2 

212,4 

167,9 

71,5 
313Q.. 
940,1 

101,8 

. 971 
~-
1 01!1,9 

852,3 
1 G en hinter! e Schuldverschreib 811, - 2 G eil sönsti e SichSrheitoo, • 3 )ag agt ung )ag g ) Einschl, ei ener Mittel, • ~ g J l.lorutti:or 3· 19,9 Mill.Dm risi~o-
freier Teil der Darlehen mit partieller lnstitutshafi:ung. • 5) Desgl~ 385,6 Miii.OM. 
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Dill'lehar.sart, ~fonu 
.~~1 ~quella 

Hypotfiekor. auf 
Wo!m,..,gSnoc!laoiM 
Gllll'l<'b 1, Beki absgr<Jl!istüok 
So~2t~ GrUnjsi~Cksn 
la~&i. Sr>1idstG~Ke~ 

KDIIlli~ial dar'leh~1 
dar.: Wohn""gi<Jeubauhyp. 

•i! k~.Bergschaft 
Schi ffsnyp<:tth•k011 
lande§k~ Hti~Jar lehe.1 
So;tst.i.ar~fr·.Darlehan · 
dar.: filr Wohr.>autor. 

davor.: · 
Dsc~u:':gsC:a.r1fD.i':e.'i 

Dsrleh.o al.IS Dffantl,Mittel 
Oarie.bar: '"" "rst.Mittelr. 

A~ß•rrl!!m ~ 
K~lJarl~1.o 

e.rt- Spah:.sss!-a 
ail anclars öffenU;-recht 1. 
K.·odit!r.stltut.o 1) 

Oarl. all ~or:st.Kreditinst. 

en 

n 

1) 

Hylltlthekon auf 
Wohm.l!lgsoeofuutoo 
G.-trbl.ßetrlabsgrundstücken 
Smld. G~'ldStückM 
Land<.f~tück"" 

K0011ur~elldilrhh!!ll 

d,,r.: Wchr:Jiigsnouhauhyp. 

I 

BundP.s-
geblet 

aift~t.:hl. 
· Berlln 

(Wer.t) 

Z2 0111,5 
3 &31j9 
: @.,8 
3 5f)l,2 

12 910,3 

1 810,5 
' 91S,8 
.. 912,2 1 
"' f!!Ft-.,aJ 
• ' ''-~·J 

369 8 

48 468,9 

31 541,2 
11 OCJ,3 
5 87t,4 

."1 ~:~:~.:,~ 

2 439,4 
i;i 041,9 

18 000,5 
3 830,2 
1 399,8 
1 4P!i,5 

12 822,2 

1 810,5 
1 962,4 

843,9 
1 268,3b) 

5, Gesamtbestand an Oar]Qnoo, gegliedertnach Läl:dem 
Stand: 31 Ji.Ziöibr 1961 

Mili.DM 

1---....--·---,----.,----Jns!lMe oit Sitz in 
Schles-
wig-
Hol .. 
+ ' s~eln 

254,3 
3~~3 
19,8 
!11,5 

420,7 

26,9 
453,1 
45,~ 

W,2 
15 8 

Noro. 
Hamburg Ni edel'- ßmeJ 

rhein-
~Oll · sachsan, West-

faleu 

a) Eins:h1. durcblftufende Mittel 

4rfo,2 1 915 
490,3 15~ 

63,1 213 
0, 7 HOt 

413,1i . 1 2?7 

148,2 2:3~~ 

615,8 49 
- 23!r 
43,3 :>B!J 

- 3 

,4 
,9 
" ,., 

,9 
,3 

,4 

·' ' . ' 

' '' .!L 

?18,6 
282,9 
34,4 
3,2 

3<!4,4 

17',8 
158,3 

0,9 
15,5 
1 0 

2 2t,(),0 2 557, 
478,4 393, 
11a,a · m, 
105,8 390, 

2 334,1 1 5~, 

82,0 . 276, 
84,7 o, 

250,3 101, 
170,1 .7, 

6 
0 
2 
8 
5 

8 
9 
0 
7 
9 9 8 1. 

Rhein-
land-
pfaiz 

492,7 
118,5 
,5(),7 

3,3 
366,0 

43,8 
4,4 

56,9 
36,2 
0 0 

1 862,4 2 083,0 5 ?2.~ ,9 2 218,2 5 782,2 5 126, 7 1128,8 

946,4 1 530,0 "' (f": 
.j ·~':"J'l· /: 1 ·r~14,6 

595,7 "' ., ._. 1, I 906 jlt; 200,7 
320,4 49f,4 ,, ';2.5 ,: 3B2,9 

10';,2 5,5 26~ • 7 . 3,9 

0 18,9 92 ,~j 10,1 
76,6 19,8 13~ ,8 0,8 

b) Oillle durcnlauf.ande Mittel 

21 6,9 449,0 1 471,7 5ro~-~ 

31,3 400,3 ~;67;5 282,9 
19,8 5~~; 209,0 34,4 
91,3 o;i' 522;1 ?,2 
20,6 413,6 1 283,-1 343,6 

26,9 148,2 236,4 177jF 
9,2 003;5 4~;~. 75J,1 

45,6 . '''li> 1 i c~~ i ' .(.. '1 : 

65,4 - 2<',[: 13,5 

4 IIS,2 2 871, 
350,5 1 959, 
fl2,6 295, 

1 
7 
8 

6 85, 

94,gl l313, 
8,21 leiD, 

~ 
9 

2 reii,ll1 060,7 
. 47B,D 368,4 
• 118,8 116,9 

99,ü 2f,4 
2 334,1 1 503,6 

82,{) 276,8 
ll4;'7 --n,9 

• 2Jiji '"'"if:t , I ' . 17ü;l 7,7 

835,6 
101,2 
191,9 

70,3 

33,2 
32,6 

419,7 
118,0 
50' •" 2,3 

365,7 

43,8 
4;4 

4'1,2 
36,2 

mit kaom.Bürgschaft 
Schlffci:ypolhe.kor. , 
Ll).t1daSk.: lt!:x·-dar 1 eheR 
Svr~st.l~r.Qfr.Qariehen 

d~r.: für wonr.~~ten 15 8 ---r--~~~~4-r.~ - 0 6 0 5 9 8 . 1 9 0 0 
. 

~~~·*a~~, 
davon: 

D..:klJlgudar 1 ahen 
Darl&hoo "'" off..,ti .~itteln 
Derllli"'" acs $lli!St .• Mittele 

A"Sotri"' ,..; I 

Ka.~c·r.• 1 O.T'l o!:eo 
;"; 8.il S~arka&'.SOO' 

41 612,S 

31 541,2 
4 ~07,9 
5 163,7 

1 000,1 
M wde:e ".·ffent: .·r•chtl. 
Krsditloc';iMs 1) · 2 388,0 

1340 ,1 

,4 
92,8 

3 00,9 

1 01 2 l • 
-
7f;J 
~/,0 

1) 94() 1 Dart. .. sonst,Kreclitinst•~-r-·=J.!...+--
1 5 z,sa!llller. 40 02ü,9 

davon: 
Dsobngsdarlah!!ll 2 4.20,8 ;i0,9 

.7,0 

2 025,3 

1 529,9 -
4fl5,4 ! 

5,5 

18,9 
19 8 

2 069,5 

36,8 
7a3 

4 220,5. 2 013,7 5 578,0 3 176,3 1 044,0 

3 w.,n 1 634,6 4 718,2 2 871,1 835,6 
490;2 1,3 269,71 15,7 20,6 
w;< ,. ' 377,7' ~~1: 700,5,: 187,~: 

. 268,5 3,9 239,6 85,4 68,8 
. 

92,1 10,1 94,9 1 262,1 33,2 
133 B 0 8 .• 0 31l2 'i 326 

4 7:5,2 2 028,6 . 5 9~5,5 4 900,4 1178,6 

208,6 2,4 163,5 959,3 39,5 
286,0 12 5 175 I) 770 8 95 1 

&den-
Würt· 
teil. 
.ben.l 

4 742,11 
434,3 

. 248 4 . . 
231;3 

I 950,5 

119,7 
0,2 

75,7 
69,4 
5 8 

7 757,9 

3 !lJS,2 
.2 8&7,0 
1 082,7 

110~~. 

119,0 
74,5, 

4 300,9 
433,8 
248,4 
62,7 

1 942,8 

119,7 
o;z 

'15,7 
W,3 
58 

7 221,8 

3 008,2 
2 341il,O 
11l71 ,., 

110,8 

119,0 
74 5 

7'526,2 

f5l,7 
2216 

5 fi22,2 
1 048,3 

315,6 
247,4 

2 372,6 

389,5 . 
136,2 
135>5 
26 9 

9 877,6 

6 995,5 
2 445~2 

437,1 

164,4 

8,9 
51,4 

4 798;6 
1 lJIKl;J 

315,6 
231,5 

2 352,2 

389,5 
-
121,0 
133,8 
27'+ 

9 001,0 

6 995,5 
1 500;7 

'+24,8 

163,7 

8,9 
. 17 4 
9 191,0 

90,1 
999 

tute; - a) Enthält u.a. 71,6 Miil,OM fur SiedlungsZllecke. '"1l) Oesgl, 10,4 Hlll.Oil. 
Übrill• Döl'ie,i,~· 1 967 3 ' { 

I) Elnschl.Darleh.,.., an Bod..:-und K0111unalkreditinsli - ~2 ... 

Berlin(West) 
s.artand, 

Berlln(West) 
und einea 
· eren Land 

2 928,5 
392,1 
223,3 

1 lßl0;2 
"i ffi2, 7 

~.5 
12,1 
1'1 ,s 

·;~ 
7 406,0 

5 137,7 
1 506,7 

759,6 

32,6 

748,8 
203,1 

2~8 
' ' 392;0 

223;3 
.. ;3 

,7 

~;5 

12;1 
11,5 

4llß 2 .. 
3026 

5 992,0 

5 m;8 
94;8 

759,4 

32,6 

' 
?41l;a 
1971 

!; 971,0 

777,1 
202 0 



• 

• 

6, lo Berichtszei+,-auo gewährte Darleh91l 
in 1 OCXl Ili 

Art oer Darlehen 
Zweckbesti OlllUng 

Dockoogsdar lahen 
""d 

Übri ce Dar lahen 

Dezember 1901 
Hypotheken zusammen ••~u••a~ .. ·········~····••·u••• 587 088 

davon auf: 
Wah:;ungsneuhauteo 

················~·················· ander\ln Grundst.Ucken u••••••oeu~~··~· .. ···~··•·••• 
Komnluna i dar lehen ..... , • ~ ................... ~ .. , •••••••• 

danmtar: 
Wahnungsneubauhypoihe"n mit kc'l!ouna I er Bürgschaft o 

s~h·iffshy;;othekeil .. ,. •• ~.u~··················••uuoe 
Lande.:::kulturdar1ehr;;n ................................. . 
Sonstige iang~r~st1~ Dar"Jehen ... u ................... 1 

4C6 116 
180 972 
Z39 98"1 

33 383 
41 S15 
13 229 
41 255 
20 868 

O..rch laufende 
Kredite 

99 328 

49 057 
50 271 
1 3&3 

• 
17 

705 
8234 

Darlehen 
1nsgesa..t 

61li 416 

455 173 
231 243 
241 350 

33 383 
41 932 
13 934 
49~ 
20888 dar~Jnter: fur Wo~.t.rtau ,,,,,,..,.,,.,,,,, .. ,, ····:·• 

1 
--+,------------~----------~----·----~ 

Zu6~Bm:ln ......... , .......... j 

da~on: . r 
Privata Hypothekenbanken ) •••u••un••• ............ ~ .. 
Öff"nt lieh-recht 1i eh& r<r•dltansta llen o• ......... .. .. 
AußarrJsm: 
K-.noldar lahan 

ar. Spadr.as.;en ............. ~~··••••o••··········•·o.·• 
an andore öffenf1 i ch.,.aohtll cho llredl !I not! tute 2) , 

Darlehen an sonstig& KNdlll~stltute 2) .. : ........ .. 

Jahr 1901 

. Hypotheken zusam'>er.. .. .............................. 1 

davon auf: • 
Wohnungsneubauten ,~ ...... ~ ~ ~ ......... _ .............. .. u j 

anderen GrundstücV.en ... ~••n•~•········~···y·~~····• · 
KDMmUnaldarlß~en ••··••····~·· .. ••••••••••••····~·~~·· 

darunter; 
liolmungsr.eubauhypotheken mH k""'u"a ler Bürgschaft o 

$Ghi ffshypothekan .... ~ ........ g. ~ .... $ •••••• 6 ee• ..... ~ •••• 

Landeskulturdarlehen ... 0 ,..,.. •••• ., .................... ,u. 
Sonstige 1ar.gfristlge Dar1ehsn ................. u-.u•• 

dar".inter~ für Wohnbautao ••.•• u .. ~••••• .. •••••••••• 

zus-•n 
da•oo: l) 
Prl~ate Hypothekenbanken •·••~•••••••••••··~···•••• 
Öftentlich-rechtliche KJ·edHansta lte., .............. . 
Außerdem: 
KOOI'lunaldarlahen I 

an Sparkassen •··~······•••••••••••••••,·········•• 
an andere öffentlichorechtllche Kreditinstitute 2) , 

Darlehen an sonstige Kredltinstltute 2) .......... , .. 

923 474 

403648 
519 626 

20 4S1 
50 211 
9 349 

4 209'>32 

2 787 ~ß 
1422 3Git 
2 187 008 

236 588 
360 2% 
125 781 
409 ~8 
89 532 

7 291 601 

2 839 767 
4 451 834 

258 4'+2 
4'+5 214 
2'+0 150 

' 

100Git7 

6 337 
100 310 

389 
i4C6 
2409 

964055 

506 327 
451 728 

8 792 

• 
2 2'+2 
8 724 

75 951 
102 

1 056 76'+ 

72 972 
gl)j 792 

6194 
15 89li 
33 313 

1 033 12'1 

409 985 
623 136 

20880 
51 617 
11758 

I 5 173 '+87 

j 3 293 395 
! 880 002 
2 195 850 

236 588 
362 538 
134 511 
484 979 
89634 

8 351 365 

2 S12 739 
5 438 626 

264 636 
'+61 110 
273 463 

1) Einschl. Schiffspfandbriafbar.keno • 2) Elnschl. Darlehen an Bode,.. und KOO/llunalkredltinstltute, 
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